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Vom Krieg .

MTB . Großes Hauptquartier , 12. Dez. Amtlich.
Oestlich von Reuve Chapelle (südwestlich von Lille )

scheiterte vor unserem Hindernis der Versuch einer
inkleinere« englischen Abteilung , überraschend

unsere Stellung einzudringen .
In den Logese « kam « ja verein ^ lten Patrouille «-

gefechte« ohne Bedeatnng .
Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
MTB . Paris , 11 . Dez . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von

Samstag Nachmittag . Die Nacht war ruhig , außer in der Cham
pagne , von wo trotz anhaltenden Regens lebhafte Eewehrkämpse und
einig« Kämpfe mit Lufttorpedos gemeldet werden. Neue Einzel -
hsiten über den gestrigen Tag bestätigen , daß die Tätigkeit unserer
Artillerie wirksam war . Zwischen Oise und der Aisne, südlich von
der Hochfläche von Quennevieres und in der Gegend von Bendreise
und Troyon zerstörten unsere Schützengrabenkolonnen erhebliche
feindliche Schanzarbeiten und beschädigten die Minenwerfer de«
Feindes .

Abends 11 Uhr : Ziemlich heftiges Artillerieduell in Belgien , in
der Gegend von Hetsas, sowie im Artois bei Bully und Roclincourt .
Zn der Gegend von Rohe zerstreuten unsere Batterien marschierende
feindliche Truppen und Proviantkolonnen auf der Straße nach
Biller«. In den Argonnen nördlich von Four de Paris brachten wir
zwei Minen zur Explosion und zerstörten dadurch eine Galerie , in
der feindliche Minenarbeiter beschäftigt waren . In der Haute Meuse,
im Abschnitte von Boachot geregeltes Feuer . Unsere Artillerie rich
tete in wirksamer Weise an den feindlichen Schützenlinien in erster
Linie Zerstörungen an und beschädigte einen feindlichen Stützpunkt,
sowie einen Unterstand . Am Elsoh heftige Kanonade am Linge
und Barrenkops .

Aus dem Oberelsab .
--- Mühlhausen , 7. Dez . Auf Anregung der Militärbehörde mutz

die Stadt Altkirch nebst mehreren benachbarten Ortschaften in nächster
Zeit geräumt werden, um dadurch Winterquartiere für unsere Soldaten
zu erhalten . Man steht daraus , wie sehr das Wohl unserer Feld
grauen der Heeresleitung am Herzen liegt . Auch die Bevölkerung , die
schon lange unter der Nähe des Feindes zu leiden hatte , wird diese
Maßregel nicht unangenehm empfinden . Sie wird sich wahrscheinlich
wenn genügende Privatmittel vorhanden sind , bei uns niederlassen,
während die Unbemittelten auf Staatskosten jenseits des Rheims unter -
gebracht werden. (Stratzb . Post) .

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Paris , 12. Dez . (Nicht amtlich .) General Zoffre

bestimmte für das Amt des Chefs des Generalstabes General
Castelnau , der den Rang als Kommandant einer Armeegruppe
beibehält .

Der Rriegsrat der Gntente .
---- Paris . 12 . Dez . (Agence Havas .) Gestern vormittag

fand im Ministerium des Aeugern zwischen Sir Eduard Geey
und Lord Kitchener einerseits und Briand und Galliern an=
dererseits eine neue Zusammenkunft statt . Fragen von Dring
lichkeit wurden in voller Uebereinstimmung geregelt .

W .T .B . Paris , 12 . Dez . (Nicht amtlich .) Kitchener und
Greq haben Paris gestern nachmittag wieder verlassen.

Vom östlichen KckßsschWlch .
WTB . Große ? Hauptquartier , 12. Dez . Amtlich
Schwächere russische K r ä s t e , die in der Gegend des

Warsung - Sees (südlich von Zalobstadt ) und südlich von
Pinsk gegen unsere Stellungen vorfühlten , wurden zurück .
$ c m i e fr* •«

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichische » « richte .

WTB . Wien , 11 . Dez. (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart , 11 . 12. 15 :

Bei Czartorysk haben wir russische Aufklärungsabteilungen
vertrieben . Sonst Ruhe an der ganzen Front .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer. Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien . 12. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart , 12 . Dezember 1915 :

Stellenweise Geschützfeuer . Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer, Feldmarschalleutnant .
Verurteilung des Kommandanten von Kowno .

W .T .B . Petersburg , 12 . Dez . Der Kommandant der Fest -
ung Kowno wurde vom Dünaburger Kriegsgericht unter An-
nähme mildernder Umstände zu ISjähriger Zwangsarbeit ver -
"»teilt . weil er die Festung zu früh verlassen habe.

Der neue Man -Krieg.
Kalkan -Kriegsschauplatz .

WTB . Großes Hauptquartier , 12. Dez. Amtlich .
Den in den albanischen Grenzgebirge » ver-

folgenden österreichisch - ungarischen Kolonne «
fielen in den beiden letzten Tagen üb«

6500 Gefangene und Versprengte
in die Hände. Zwischen Rozaj . das gestern genom
m e n wurde , und Zpek hat der Feind

40 Geschütze zurücklassen
müssen . Räch entscheidenden Riederlagen , die die
Armee des Generals Todorow in einer Reihe kühne
und kräftiger Schläge während der letzten Tage den
Franzosen und Engländern beibrachte, befinden sich
diese in kläglichem Zustande auf dem

Rückzüge nach der griechischen Grenze
und über dieselbe. Die Verluste der Feinde an Men -
schen, Waffen und Material aller Art find «ach dem Bericht
unseres Verbündeten außerordentlich schwere .

Oberste Heeresleitung .
Die bulgarischen Berichte .

WTB . Sofia . 11 . Dez . Amtlicher Bericht vom 9. Dezember
Unsere Verfolgung zu beiden Seiten des Wardar und südlich
von Kosturino dauert fort . Die Franzosen leisten mit starker
Artillerie und zahlreichen Maschinengewehren auf jeder Stel
lung verzweifelten Widerstand . Da sie jedoch den starken
Druck unserer Truppen nicht aushalten können, »erlassen sie
rasch ihre Stellungen und gehen zurück. Unsere an beiden Ufern
des Wardar verfolgenden Kolonnen haben bereits den Süd
ausgang des Engpasses bei Demirkapu verlassen und sind bis
südlich der Bahnstation Mirovosac gelangt .

Am rechten Wardarufer machten sie Gefangene von
den französischen Regimentern 421 , 448 , 46 und 84 . Unsere
südlich von Kosturino vorrückenden Truppen erreichten den
Kozludere -Fluß und besetzten die Dörfer Calkali , Tatarei , Ra -
brovo , Valandove und Hydooo , wo der Standort des Haupt -
quartiers von General Sarrail war . Die Franzosen haben die
Bahnhöfe von Hudovo und Mirooesac in Brand gesteckt. Wir
erbeuteten von den Franzosen in dem Bahnhof Hudovo 1100
Kisten Patronen , viel Proviant und Sanitätsmaterial , sowie
viel anderes Material , beim Bahnhof Mitrovesac 30 000 Kilo¬
gramm Weizen , Fässer mit Kokosbuiter , Wein und vieles
andere , ferner von den Engländern 5 Maschinengewehre ynd
viele Gewehre . In den feindlichen Stellungen sind noch zahl
reiche Gewehre , Telegraphen - und Kriegsmaterial zerstreut lie -
gen geblieben , in den englischen Stellungen eine Menge Bett :
decken . Unsere Verluste sind unbedeutend , die des Gegners
ungeheuer .

Das Kampffeld ist besät mit englischen und französischen
Leichen und zurückgelassenen Verwundeten , von denen viele
eit 3 bis 4 Tagen noch nicht verbunden sind . Sie erzählen , daß

ihre Aerzte schon beim Beginn der Kämpfe davongelaufen
eien . Bei ihrem Rückzug nahmen die Engländer und Fran

zosen die ganze Bevölkerung mit sich .
An der serbischen Front rückten unsere Truppen nach der

Einnahme von Ochrida am Norduser des Ochridasees gegen
Struga vor . Die östliche Hälfte der Stadt am rechten Ufer des
Drin ist bereits in unserer Hand . Der Gegner hat die Brücken
in der Stadt zerstört und leistet auf dem linken Fluhufer
Widerstand .

W .T .B . Sofia , 12 . Dez . ( Nichtamtlich .) Nachtrag zum amtlichen
Bericht vom g . Dezember : In Ochrida fanden unsere Truppen eine un-
deschreibliche Aufnahme. Die ganze Bevölkerung der Stadt war unter
Führung ihrer Priester unseren Truppen entgegengezogen , die sie mit
Blumen und grünen Kränzen überschütteten . Die Einwohner »ergoßen
5reudentränen bei dem Anblick unserer Soldaten .
Die Ei « » ahme vo « Gradez durch die Bulgaren .

T .U. Haag , 12 . Dez . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant "
meldet aus Sofia : Nach der Einnahme von Gradez ist jetzt der
Iemir Kapu-Paß vollständig in der Hand der Bulgaren . Da -
mit muh die Expedition der Verbündete « als endgiltig geschei -
tert angesehen werden . Die ausländischen Offiziere bei der
! lrmee Tschekoff bewundern diese Operation als ein strategisches
Meisterstück und heben besonders die Leistungen der Truppen
und ihren Heldenmut hervor . (Tägl . Rdsch.)

Die Kämpfe bei Doira «.
W .T .B . Mailand . 12 . Dez . Magrini drahtet aus Doiran

unter dem 9 . Dezember , daß seit 4 Tagen in der Umgebung
gekämpft werde . Durch Doiran komme fortwährend englische
Kavallerie und Infanterie , sowie Artillerie . Ueber den Doi -
ransee würden fortwährend englische Verwundete weggeschafft.
Das Gebiet an der bulgarisch-griechischen Grenze sei auf An -

ordnung der englischen Militärbehörden , die Spionage befürch »
teten , von den Bewohnern geräumt worden . Rur Doiran sei
nicht geräumt und stehe unter einem englischen Platzkouunan »
danten .

Zum bulgarischen Sieg am Wardar .
i= Berlin , 13. Dez . Zu der bulgarischen Offensive i« Ma »

zedonien meldet der Sofioter Berichterstatter der „ Köln . Ztg ." :
Die Bulgaren fochten allein ohne Verbündete . Sie Einsetzung
des rechten Flügels führte in den Rücken der französischen Stel «
lung und bedrohte die Verbindung auf dem westlichen Wardar «
ufer. Der Erfolg dieses Flügels wurde durch die unbegveif ,
liche Sorglosigkeit der Franzosen an dieser gefährdet«« Flash »
orreicht . Die Bulgaren marschierten getrennt auf einen Puntt
zu und schlugen vereint die große Zahl der gegnerifcherseits be-
teiligten Truppen . Die Franzosen hatten allein 14 Regiment « .
Die Eröye der gewonnenen Strecke und die sehr geringe An «
zahl der Gefangenen beweist die Erbitterung des Kampfes an
einigen Punkten . An anderen Stellen fand ein eiliges Zu «
rückgehen namentlich der Engländer statt , die in einem Kampf
von wenigen Stunden Befestigungen ausgaben , die sie Woche«
hindurch ausgebaut hatten .

- Budapest , ll . Dez . (Frkf. Ztg .) Die Zahl der in buh
garische Gefangenschaft geratenen Engländer und Franzose« ,
besonders aus dem Tscherna - und Wardargebiet beträgt bisher
schon beinahe zwanzigtausend .

Zum Rückzug der Ententetruppen .
- Von der holländischen Grenze , 11 . Dez . Reuter meldet

laut „Köln . Ztg .
" aus Saloniki unterm 10. d . Mts . : Bon ver¬

trauenswürdiger Seite wird berichtet , daß zwei deutsche
Divisionen unter General v . Gollwitz Gewgeli heute morgen
besetzt haben . (Eine Bestätigung liegt noch nicht vor .)

WTB . London . 12 . Dez . (Nicht amtlich .) Die Blätter be-.
schästigen sich mit der schwierigen Lage in Saloniki und be-
tonen , daß die ungewisse Haltung Griechenlands unerträglich
sei . „Daily Ehronicle " spricht von einem Anzeichen
unzweifelhafter Feindseligkeit Griechenlands . Prinz Andrea »
habe öffentlich die Truppen der Alliierten als Geisel bezeichnet .
»Manchester Guardian " berichtet , daß griechische Offi -
ziere davon gesprochen hätten , daß sie die Alliierten angreifen
würden . Es seien verschiedene militärische Vorbereitungen
gegen die Alliierten getroffen worden .

General Sarrail .
- Wie « , 11 . Dez. Das griechische Blatt „Phos " meldet :

Infolge Mißhelligkeiten , die zwischen dem Eeneralstab des
Expeditionskorps im Orient und dem General Sarrail aus -
gebrochen sind, hat Sarrail seine Abberufung ver «
langt . ( M . N . N .)

Aus Msntenegrs .
Oesterreichische Berichte .

WTB . Wien , 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver «
lautbart . 11. 12. 15 :

In den Rachhutkämpfen auf montenegrinischem Gebiet
wurden neuerlich über 400 Gefangene eingebracht .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien , 12 . Dez . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart . 12 . Dezember 1915 :

Unsere Offensive gegen Rordost - Montenegro führte gestern
zur Besetzung von Korita und Rozai und zu Nachhutgefechten
12 Kilometer westlich von Ipek . Wir brachten in diesen erfolg -
reichen Kämpfen 8100 Gefangene ein und erbeuteten
im Gelände zwischen Jpek und Rozai 4 0 serbisch -
Geschütze .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldma rschalleutnant .

Bulgarien im Kriege.
Bulgariens Kriegsbeteiligu « g.

= Berlin , 10 . Dez . Aus Sofia wird gemeldet : Nach amt«
lichen Erklärungen werden die bulgarischen Waffen erst bei»
allgemeinen Frieden der Zentralmächt « niedergelegt . (Schw.
Merk .)
Telephongespräch zwischen dem preußischen und bei «

bulgarischen Kriegswtnister .
. 12 . Dez . Gestern nachmittag ti Uhr wurde der hiesige

Kriegsminister im Kriegsministerium ans Telephon gerufen . Es mel¬
dete sich die Station Negotii,, dann Orsava, dann Budapest und dann
das Berliner Kriegsministerium. Der überrascht Aufhorchende vernahmnun die Glückwünsche de? preußischen Kriegsministers über die bulga¬
rischen Erfolge. Der bulgarische Minister erwiderte in herzlicher Weise.Die Kunde daoon durcheilte heute morgen die Stadt und rief die größte
Sensation hervor.

Dlumiinien und der Krieg .
Zwei russische Dampfer durch rumänische

Kriegsschiff « angehalten .
T . U . Bukarest . 12. Dez . (Meldung der T .U .) Der „Uni «

versul " meldet aus Suliua : Die von der russischen Regierung



« sffirafe Mresse .Wekws-
mtgetatfien belgischen Dampfer „König Albert " und „Tigris "

verließen vorgestern mit der Bemannung de« hiesigen Hafen,
«m nach Odessa zu fahren . Nor dem Verlassen der rumänischen
Wasserzone wurden sie von rumänischen Kriegsschiffen angehal -
ten . Beide Dampfer find nach Sulina zurückgebracht worden.

Einigkeit zwischen dem König und der
Regierung von Rumänien .

TU . Bukarest. 11. Dez . Das Blatt Take Zonescu 's „Ak -
tionea" veröffentlicht einen Leitartikel des Kammermitgliedes
Theodor Ernaudi , der sich mit der politischen Ueberzeugung des
Königs befaßt und zu folgenden wichtigen Feststellungen ge-
langt :

„Wir alle haben den Eindruck , daß die Politik der Regie,
eung Bratianus im Standpunkt der Krone ihre Berechtigung
findet , vor allem in der starken Ueberzeugung. die der König
für die Unbesiegbarkeit der Mittelmächte hegt. König Ferdi -
nand verheimlicht diese Gefühle auch nicht . Zeder Politiker ,
der mit ihm spricht , kann sie offen hören . Es ist daher natür -
lich , daß der König auf die Regierungspolitik großen Einfluß
ausübt .

"

Sie Ereignisse in Griechenland .
W .T .B . Athen , 12 . Dez . (Nicht amtlich.) Meldung der

Agence Havas . Die Lage zwischen Griechenland und den Ber -
baudsmächten läßt sich folgendermaßen bezeichnen : In militä -
rischer Hinsicht verlangen die Verbandsmächte eine dringende
Lösung bezüglich der Defensive , sowie anderer durch den Rück-
zug notwendig gewordener Maßregeln . Griechenland wird die
erforderlichen Erleichterungen bewilligen müssen . Die dies-
bezüglichen Besprechungen finden in Saloniki zwischen den
Generalen Sarrai ! und Pallis statt . Die Diplomatie der Ber -
bandsmächte unterstützt nachdrücklich die von Sarrail vertre -
tenen Anschauungen.

— Paris , 11 . Dez . „Havas " meldet aus Athen : Der fran -
zösische Gesandte Euillemin wurde vom König empfangen. Die
Gesandten des Biervcrbandes begaben sich am Freitag nach-
mittag zum Ministerpräsidenten Skuludis . Gleich nachher
wurde ein Ministerrat abgehalten . Man glaubt , daß es sich
um einen neuen Schritt des Vierverbandes handelt .

Das vorsichtige Italien .
WTB . Mailand . 11 . Dez . (Nicht amtlich.) Ueber Bern .

Der Pariser Vertreter des „Secolo"
, der wegen seiner Be-

siehungen zum Elysee als gut unterrichtet gilt , glaubt , daß der
Viervcrband vorerst eine abwartende Haltung auf dem Balkan
einnehmen werde. Italien werde die serbischen Heere organi -
sieren und gemeinsam mit Rußland starke Kräfte verfügbar
halten . Der Korrespondent lasse aber mit aller Deutlichkeit
durchblicken, daß Italien erst dann ernstlich etwas unternehmen
werde , wenn es überzeugt sei . daß England und Frankreich tat -
kräftig vorangehe . Diese Klugheitsmaßnahme rechtfertige sich
nun im Hinblick auf die begangenen schweren Fehler .

Der Eindruck der bul .g arischen Siege in
Griechenland .

T .U . Sofia , 12 . Dez . (Meldung der T .U.) Laut hier ein-
getroffenen Meldungen aus Athen hat der bulgarische Sieg
über die Truppen der Entente unter der griechischen Bevöl-
kerung große Befriedigung ausgelöst. Von Griechenland wird
erwartet , daß es weitere Truppentransporte verhindern werde,
was seitens Griechenlands höchstwahrscheinlich auch geschehen
wird.

Die Herren von Saloniki .
T . U . Budapest, 12 . Dez . „Az Est" meldet aus Sofia : Die

Engländer nahmen Saloniki in Besitz . Sie besetzten das Post-
und Telegraphenamt und die übrigen Berkehrsanstalten und
verfügten den Belagerungszustand über die Stadt . Die eng-
lifcht-franzöfischen Truppen verschanzen sich immer mehr in
Saloniki .

— Berlin . 13. Dez. Eine Rotterdamer Meldung des „Lok.-
Anz ." desagt : Athener Depeschen au» französischer Quelle zufolge, soll
Nr 'iechenland darein gewilligt haben, dah Saloniki
in Verteidigungszustand gesetzt und «in Teil der grie -
chischen Truppen zurückgezogen wird. ( ? ?) Ueber die
übrigen Forderungen de» Entente sollen die Verhandlungen
befriedigend fortschreiten .

Die Türkei im Urieg.
Zur Eröffnung der Strecke Berlin -

Konstantin opel .
= Konstantinopel , 13. Dez . Von hier wird dem „ Berl .

Lok .-Anz.
" berichtet, daß eine türkische Abordnung , die der Er -

öffnung der direkten Eisenbahnverbindung Berlin —Konstan-
stantinopel beiwohnen soll, in der Nacht auf Sonntag im Son -
derzug nach Temesvar abreiste. Bei dieser Gelegenheit war
der Bahnhof von Konstantinopel festlich beleuchtet. Zahlreiche
hervorragende Persönlichkeiten begleiteten die Abordnung zum
Bahnhof .

Ein russischer Erfolg in Persien ?
— Kopenhagen, 11 . Dez . „Politiken " erfährt aus Peters -

bürg : Laut Teheraner Meldungen sollen die Russen einen
bedeutenden Sieg in der Richtung auf Hamaden erfochten
haben. Sie hätten eine wichtige Stellung bei der Stadt Ane
besetzt und im weiteren Vordringen den Paß Sultan Bulag
erobert , was in Hamaden eine starke Bewegung hervorgerufen
habe. (Frkf . Ztg .)

Die Kämpfe in Mesopotamien.
W.T .B . Äonstantinopel , 12. Dez . (Nicht amtlich. ) Amt-

licher Bericht des Hauptquartier : An der Zrakfront bemäch-
tigten sich unsere Truppen durch energischen Angriff der vor-
geschobenen Stellungen des Feindes bei Kut - el -Amara . Der
Feind wurde in seine Hauptstellung zurückgeworfen. Die Ber-
luste des Feindes in diesen Kämpfen betrugen mehr als 700"
Mann , die unseren an Toten und Verwundeten noch nicht 200.

MTB . Konstantinopel , 12. Dez. (Bericht des Haupt-
qu artier.) An der Z r a k f r o n t be s e tz t e n wir den Ort
Cheikh - Said , östlich von Kut -el-Amara , an der f e i n d »
lichen Rückzugs st raße . Unsere Artillerie brachte bei
Kut-el-Amara einige feindliche Pontons und einen
Kriegsmonitor zum Sinken .
Englische Verstärkungen für Mesopotamien .

T .U . Amsterdam, 12 . Dez . General Townshend hat erheb-
kiche Verstärkungen für die Operationen in Mesopotamien

gefordert . Wie verlautet , sollen die Truppen von Gallipoli nach
dorthin abtransportiert werden. (Berl . Morgp .)

Unterfeebsststätigkeit im Mittelmeer .
W .T .B . London , 12. Dez. (Nicht amtlich.) Der Sri »

tische Dampfer „Busirrs " (2705 Tonne «) wurde » er «
senkt . Die Besatzung wurde in Alexandrien gelandet .

W .T .B . A t h e n , 11. Dez. (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Nach amtlichen Berichten wurde der
griechische Dampfer „Dimitrios Goulandris "
(3744 Bruttotonnen ) , von Alexandrien mit einer gemischten
Ladung nach England unterwegs , ISO Meilen von Alexandrien
durch ein deutsches U-Boot torpediert . Die Besatz-
ung verließ das Schiff in den Booten , die vom U-Boot einige
Zeit ins Schlepptau genommen wurden . Ein britischer
Dampfer , der sich auf dem Wege nach Alexanderien befand,
nahm die Schiffbrüchigen auf , wurde aber am selben Tage von
demselben U-Boot , 25 Meilen von Alexandrien tor -
pediert . Die Griechen und Engländer retteten sich in Boo«
ten ; sie wurden von einem anderen britischen Dampfer drei
Meilen von Alexandrien aufgenommen und an Land gebracht.

Die weitere« Ereignisse zur See.
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 11 . Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 11 . 12. 15 :

Am 10 . Dezember hat ein Geschwader unserer Seeflugzeuge
in Ancona Bahnhof . Elektrizitätswerk . Gasometer und mili -
tärische Objekte sehr erfolgreich mit Bomben belegt. Trotz des
Schrapnellfeuers aus mehreren Geschützen und der sehr
ungünstigen Witterung sind alle Flugzeuge unversehrt ein-
gerückt. - Flottenkommando.

Deutsche Prisengerichtsurteile .
W .T .B . Hamburg, 12 . Dez. Das Hamburger Prisengericht verhan-

delte gestern über die dänischen Segler »Kokos"
, „Elna ", „Neptunus "

und „Marie "
, die mit Holz für England auf der Fahrt waren , auf

See angehalten und zerstört worden sind . In allen Fällen wurden die
getroffenen Matznahmen als zu Recht bestehend anerkannt und die ge -
stellten Ersatzansprüche zurückgewiesen . Dasselbe Urteil fällte das Ee -
richt über den dänischen Dampfer „Nozill " und den norwegischen
Dampfer „Tello " , die ebenfalls mit Holz für England unterwegs waren
und versenkt worden sind .

In Sachen des unter besonderen Umständen aufgebrachten amerika-
nischen Bollschiffes „Pah of Balmaha ", dessen von Newyork nach Ar-
changelsk bestimmte Baumwolladung für 2 l/s Millionen Mark verkauft
war , wurde festgestellt, daß das Schiff bis Ende 1914 unter englischer
Flagge gefahren und nach Beginn des Krieges an eine amerikanisch «
Gesellschaft »erkaust worden war . „Pah of Balmaha " wird vorläufig
als feindliches Schiff betrachtet. Das Urteil über das Schicksal der La-
düng wird am 18 . Dezember verkündet werden. Der Verhandlung über
die „Paß of Balmaha " wohnte der amerikanische Generalkonsul bei.

Sonstige Meldungen .
WTB . Stockholm, 12. Dez . (Nichtamtlich .) Eine große Zahl

Minen ist außerhalb Stockholms an die Küste angetrieben . Viele
Minen explodierten , als sie an Land getrieben wurden . Allein auf
einer kurzen Strecke der Küste explodierten gestern 10 Stück, wodurch
viele Gebäude in der Nähe der Küste beschädigt worden sind. Es
wurde festgestellt , daß Teile der Minen durch die Explosion über 800
Meter weit ins Land geworfen wurden .

Amerika und Deutschland .
Zum Fall Boy - Ed und von Papen .

WTB . Newyork , 11 . Dez . (Durch Funkspruch des Vertre -
ters des WTB .) „Associated Preß " meldet aus Washington :
Staatssekretär Lansing hat amtlich erklärt , das Ersuchen um
Abberufung der deutschen Attachecs Boy -Ed und von Papen
gründe sich lediglich auf deren militärische Betätigung . Der
Präsident Wilson billige vollständig Lansings Entscheidung.

„Tribüne " meldet aus Washington : Der Statssskretär
erklärte wiederholt , daß Einzelheiten und Nachrichtenquellen
in der Angelegenheit Boy- Ed und von Papen keinesfalls mit -
geteilt werden würden . Es werde keine Anschuldigung wegen
Teilnahme an einer Verschwörung gegen die beiden Attache ??
erhoben werden. Der Umstand, daß Lansing der deutschen For -
derung nach Mitteilung der Gründe teilweise entsprochen habe,
werde in Washington als ein Zugeständnis im Hinblick auf
die freundschaftlichen Beziehungen angesehen . Andere Blätter
äußern sich in ähnlichem Sinne .

5BIS . Mashington . 11 . Dez . (Nicht amtlich.) Meldung
des Reuterschen Bureaus : Das Staatsdepartement ersuchte den
britischen und französischen Botschafter, Boy -Ed und v . Papen
sreies Geleit zu gewähren .

WTB . London, 11 . Dez . Der Washingtoner Korrespondent
der „Marning -Post" meldet : Staatssekretär Lansing hat dem
Grafen Bernstorsf mitgeteilt , daß die Bereinigten Staaten
nach dem internationalen Gebrauch nicht verpflichtet
seien , für die Botschafts-Attachees Boy - Ed und v . Papen
freies Geleit zu erwirken , sondern nur dazu, Maßregeln
für ihren persönlichen Schutz zu ergreifen solange sie sich unter
der amerikanischen Gerichtsbarkeit, nämlich innerhalb der
Zone der territorialen Gewässer , befinden . Militär - und
Marineattachees seien keine Diplomaten und könnten nach An-
ficht von Kennern des Völkerrechts auf hoher See zu Kriegs -
gefangenen gemacht werden.

Deutschland und der Rrieg .
Ordensverleihungen .

WT .B . Berlin , 11 . Dez . Der „Reichsanzeiger" gibt nachstehende
Ordensverleihungen bekannt : Das Eichenlaub zum Orden des Pour lc
Merite dem Generalleutnant Kasch , Führer eines Reservekorps und dem
Eeneralmajov See von Seeckt , Chef des Eeneralstabs des Oberkomman-
dos einer Heeresgruppe , den Orden Pour le Msrite dem Eeneralleut -
nant von Minckler, Führer eines Reservekorps, die Schwerter zum Roten
Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub dem Generalleutnant z. D . Tom -
mcr , Führer einer Landwehrdivision , den Roten Adlerorden 2 . Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern dem Generalleutnant oon Hoeppner,
Chef des Eeneralstabs einer Armee, dem Generalleutnant Zlse, Chef des
Eeneralstabs einer Armee und dem Generalmajor von Bergmaiw , Ober-
quartiermeister einer Armee.

Kardinal Hartmann .
— Berlin , 11 . Dez . Kardinal Hartmann ist, dem „Tageblatt "

zufolge , in Berlin eingetroffen . (Frkf. Z .)

Zur Erfindung des synthetischen Kautschuke .
— Berlin , 13 . Dez . Ueber die erste Automoöilreisc auf

künstlichem Kautschuk macht die „Frkf. Ztg .
" folgende Mit -
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teilungen : Zu derselben Stunde , als der Reichskanzler im
Reichstag berichtete, daß deutscher Erfinder « und Forschergeist
einen brauchbaren Weg zur Herstellung künstlicher Autoreifen
gefunden habe , war es einer Fabrik gelungen, den ersten sehr
brauchbaren Autoreifen ausschließlich aus synthetischem Kaut «
kchuk herzustellen.

Aus Rußland.
Sperrung des telegraphischen Berkehr »

zwischen Petersburg und Finnland
TU . Kopenhagen , 12. Dez . Die vorgestern aus Finnland eing «»

troffe-nen Nachrichten besagen , man sei überzeugt , daß der plötzlich«
Abbruch des telegraphischen Verkehrs zwischen Petersburg und Ainn«
land auf ernste Unruhen zurückzuführen sei, dre anläßlich der Aus«
setzung der Duma >in Petersburg stattgefunden hätten . Petersburg
erhalte beständig Telegramm « , die aber nicht beantwortet werden
dürfen . Dieser Zustand dauert jetzt schon über ein« Woche, ichn« daß
eine amtlich« Aufklärung von Petersburg erfolgt wäre . (Berl . Tgbl.)

Frankreich und der Krieg.
Der Minister Sembat erkrankt .

WTB . Paris . 12. Dez . Nach einer Meldung des „Journal¬
ist Marxel Sembat ziemlich ernst erkrankt. Er muß auf ärzt »
lichen Rat ein paar Tage die Leitung des Ministeriums
abgeben.

Sinken der frnuzösis ch - eng l ischen Anleihe .
WTB . Newyork , 12. Dez . (Nicht amtlich .) „Daily Telegraph "

meldet von hier : Die französisch-englische Anleihe , die am Dienetag
auf den offenen Markt kommt, sank auf 94, also einen Punkt unter
den Emissionspreis . Tie jüngsten Militärberichte waren dem ver¬
kauf ungünstig .

Eine Explosion in Havre .
WTB . Havre , IS. Dez. (Agence Havas .) Eine heftig «

Explosion erfolgte heute früh in den pyrotechnischen
Werkstätten der belgischen Regierung . Di«
Zahl der Opfer soll ziemlich groß sein. Einzelheiten
fehlen.

Nach einer späteren Meldung ereignete sich die Explosion
um % 10 Uhr im Pulverlager . Di« schon geladenen
Geschosse explodierten gleichfalls mit solcher Gewalt»
daß Türen und Fenster der benachbarten Häuser zertiirmmert
wurden . Der Schaden ist zur Zeit noch nicht zu übersehen.

W.T .B . Havre . 12 . Dez . (Nicht amtlich.) Nach Blätter .
Meldungen soll die Zahl der bei dem Explostonsunglück » er «
letzten Personen ungefähr tausend betragen . Die Woh«
nungen in der Nachbarschaft find in Mitleidenschast gezogen.
Die Arbeiterwohnungen sind zerstört. Mauern von 24 Zenti -
meter Dicke flogen in die Lust . Die Truppen der Garnison
beginnen , soweit möglich , die Aufräumungsarbeiten .

Bis Mitternacht zählte man bei dem Explosions «
Unglück 11V Tote , darunter 107 Be lg ie r. Die Zahl der
Verwundeten steht noch nicht fest .

Die tage in Indien .
— Kopenhagen, 11 . Dez . Nach amtlichen russischen Mel -

düngen aus Tokio teilte der japanische Minister des Aeußern
der Presse mit , daß die Lage in Indien beunruhigend sei. Die
Regierung habe sichere Beweise dafür in Händen , daß die
indische Bevölkerung von einer Anzahl Hindus , die aus Japan
ausgewiesen worden seien , aufgewiegelt werde. (Köln . Ztg .)

Aus China.
China wieder Kaiserreich .

W .T .B . Newyork , 11. Dez. (Nichtamtlich.) Der „Associated
Preß " wird aus Peking gemeldet, daß ? Sanschikai die Kaiser «
würde ange nommen hat .

Zum Aufruhr in Shanghai .
— Berlin , IS . Dez . Dem „Berliner Lotalanzeiger " zufolge ,

wird den „Baseler Nachrichten" über deu Aufruhr in Shangai
berichtet : 20 « chinesische Studenten , die in Jap « studiert
haben , und etwa ein Dutzend japanischer Studenten hatt «« in der
Fremden -Niederlassung den Aufruhr organisiert .
Zn ihrer Kasse befanden sich 400 000 Yen , sodaß auf «in « au » «
lSndische Unterstützung geschlossen wird .

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 11 . Dez . Humperdincks Sohn , der auf dem östlichen

Kriegsschauplatz kämpfte, wurde schwer verwundet und ist nach dem
Lazarett in Znsterburg gebracht worden . (Frkf . Z .)

es Berlin , 11 . Nov . (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tagebl ." meldet :
Aus dem Militärausrüstungsgeschäft Mohr und Speyer in der Jäger -
straße wurden in der vergangenen Nacht von bisher unermittelten Ein -
blechern 10V00 Mark in barem Velde geraubt.

— Nürnberg , 11 . Dez. (Priv .- Tel ) . Das „Berl . Tagebl .
" meldet

von hier : Die hiesige Strafkammer oerurteilte den Buchbinder Walther ,
der am Hauptbahnhose einem auf Krücken gehenden Verwundeten unter
der Maske des Beistandes ein mit Liebesgaben gefülltes Drahtnetz «nt-
wendete, zu vier Zahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust.

— Genf, 13 . Dez . Zu der Explosion des Pulvermagazins
in Graville wird dem „Berl . Lok. -Anz.

" von hier noch geschrie«
ben : Die Detonation wurde aus See 10 Kilometer weit ge¬
hört . Sie gab Anlaß zu Gerüchten, daß die Maschine eines
großen Kriegsschiffes explodiert sei . Von den 1000 verletzten
Arbeitern dürften nach ärztlichem Ausspruch mehr als die
Hälfte mit dem Leben davonkommen. Groß ist die Zahl derer,
die ihr Augenlicht eingebüßt haben.

WTB . Amsterdam, 11 . Dez . (Nichtamtlich.) Einem hiefi«
gen Blatte zufolge meldet die „Times " aus Newyork: Zn
Hopewell seien infolge des Brandes 25 000 Personen obdachlos .
Der Schaden betrage über 2 Millionen Dollars . Zwei Räuber ,
die in eine Bank einzubrechen versuchten , und ein Beamter , der
Dokumente in Sicherheit bringen wollte , wurden erschossen .

Fiele lOOOOO sclion ins Feld gegangen «
Kriegspackung , sehr geeignet zum Beipacken :

Emsero
"

L

14523

„Liebesgabe "

Gegen Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung sowie in¬
folge des Zuckergehaltes

PastilleiIJ
als Stärkungsmittel sehr beliebt bei den Feldtrupp *0'
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Die große Offensive unserer Gegner im
Frühjahr 1916.

Bb . Berlin , 12 . Dez. Van einem militärischen Mitarbeiter wird
uns geschrieben !

Dem neuernomrten fro-nzöfischen Kriegsminister Gallieni ist be¬
kanntlich seitens der Kammer die Einberufung der Jahresklasse 1317
bereits zum S. Januar de» Jahres 1916 bewilligt worden . Dies be-
deutet eine Anleihe bei der Zukunft mn IV* Jahre . Dies bedeutet
ferner «inen Zuwachs der französischen Armee um 280—270 000
Streiter . General Gallieni ist ein vorsichtiger D!ann In Über¬
einstimmung mit dem franzosischen Generalissimus Iöftre wird er die
eingezogenen Jünglinge hinter der Front bei den Ersatztruppen erst
gehörig ausbilden , und er will sie tunlichst körperlich schonen . Dann
erst sollen sie bereit stehen, um bei kommenden großen Ereignissen
gegenwärtig und tütig zu sein .

Lord Kitchener, der englische Reisemarschall , drückt sich bezüglich
de» kommenden Menschenzuflusses zu seiner Millionenarmee ange -
sichts der stockenden Werbetätigkeit und angesichts des Widerspruchs
breiter Bevölkerungsschichten gegen die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht ein wenig skeptisch ans , desto bereiter ist er , für t >as kom -
inende Frühjahr 6 Millionen Russen neu einzukleiden und zu be-
waffiwn . Wir find gewöhnt , den Lord den Mund etwas voll nehmen
zu sehen. Immerhin , alles deuchet darauf hin : Ruhland bereitet sich
flr das kommende Frühjahr zur Offensive vor .

Der russische Kriegsplam lief nach den Mißerfolgen in Galizien
dahin , dem Beispiele von 1812 folgend , die Deutschen unter Aufgabe
von Geläitde und Festungen in die Oede und Unkultur Rußlands zu
ziehen , sie verbluten zu lassen und somit den Umschlag der Gunst des
Kriegsglückes herbeizuführen . Diesen Gefallen haben wir den Russen
nicht erwiesen . Wir haben uns mit dem Möglichen , Nützlichen und
Notwendigen begnügt . Soll der heutige Zustand nicht ein dauernder
bleiben , ist den Russen nichts weiter möglich , als zur Offensiv « zu
greifen . Mag sein , daß die Rumänen den Russen einen Strick» durch
die Rechnung machen. Die Russen ziehen anscheinend starke Truppen -
«nassen an der bessarabischen Grenze Mammen ? bereits hat der Zar
als oberster Kriegsherr seine Truppen besichtigt und der bekannte
russische Oberbefehlshaber aus dem mandschurischen Krieg General
KuropaÄin soll zu ihrem Befehlshaber ernannt worden sein .

Es ist einleuchtend, daß das russische Reich mit rund 163 Mil¬
lionen Seelen ein starkes Rekruten -Kontingent alljährlich einzustellen
in der Lage ist . Seine Stärke ist schwer zu berechne « , dürfte aber
auf rund Vx Million bei der Armes und Vi Million bei der Reichs-
wehr 1. Aufgebots betragen . Noch weniger läßt sich über die son-
stigen russischen Verstärkungspläne sagen; eins aber gilt als gewiß,
daß die Kirchenersche Ziffer unerreichbar erscheint . Nehmen wir an .
daß die Kriegsstärke Rußlands zu Beginn des Krieges an T/% Mil¬
lionen betrug . Diese konnten schon aus Verpflegungsrücksichten nur
nach und nach zur Verwendung kommen . Weiter steht fest : die deut-
schen und österreichisch -ungarischen Minoritäten genügten bisher , um
mir den Massen fertig zu werden ; es ist kein Grund einzusehen, daß
sich dies ändern könnt« .

Wohl werden weue Ansrrengungeil unsererseits erforderlich sein ,
die auf dem Gebiete der Bereitstellung einer möglichst großen Zahl
gut vorbereiteter Streiter , andererseits auf denjenigen der materiell
len Vorbereitung liegen . Aus Prophezeihungen lassen wir uns nicht
ein ; ein anderes ist es , auf die hohe Bedeutung der Technik gerade im
Stellungskampfe hinzuweisen. Ersahrungen find genügend gesammelt,
die für die Zukunft nutzbar zu inachen sind . Im Ausbau mehrfache
Befestigungslinien uit4> in der Armierung , wir möchten sagen Be*
spickung, der ersten Linien mit Maschinengewehren und anderen leicht
transportablen Schießwerk̂ ugen . Diese sind wohl imstande, beson -
ders in der Verteidigung , die Minderheit der Streiter zu ersetzen.

So stehen uns noch schwere Ausgaben im gegenwärtigen Kriege
bevor. Aber möge kommen , was da wolle, für uns gilt die Parole :

In dem letzten Kampf und Strauß .
Halte aus . halte «ms !

Sieg davontragen und der neue Vierbund die Früchte heldenmütiger
Anstrengung und schwerer Opfer pflücken wird .

"

In seiner Antwort ans diese Ansprache führte der Sulta »
aus :

„Die zwischen unseren beiden Reichen bestehenden ausgezeich¬
neten Beziehungen , die die Waffenbrüderschaft infolge der gewalti -
gen Verhältnisse und der wechselseitigen Interessen ins hellste Licht
gerückt und denen sie ihre Weihe gegeben hat , werden unseren Völ-
kern neben der Befestigung ihrer bereits so herzlichen gegenseitigen
Sympathien den freien Genuß ihrer Rechte gestatten , die sie so tapfer
auf den Schlachtfeldern verteidigt haben . Ich heg« die innerste
Usberzeugung, daß dank ihrer Anstrengungen unsere braven verbün¬
deten Heere, die soeben die so glückliche Verbindung zwischen Ost und
West gesichert haben , von diesem Punkte das Ziel erreichen werde ?!,
unsere Feind « vollständig zu besiegen und die Früchte eines ehren»
vollen Friedens zu pflücken , der die von ihnen errungenen Siege
krönen wird .

"

7Hc Antrittsaudienz des Grafen lvslff -
Metternich in Ronstantinopel.

WTB . Konstantinopcl . 12 . Dez . ( Nichtamtlich.) Der deutsche
Botschafter Graf Wolsf -Metternich hatte heute nachmittag seine An -
trittsaudienz zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens . In
langem Zug« von sechs Galawagen mit Vorreitern fuhr der Bot¬
schafter , den der Zeremonienmeister Fuad Ben abgeholt hatte , mit
den Mitgliedern der Botschaft, dem Militär - und Marineattache so -
wie dem Generalkonsul ins Schloß, wo ihn der Sultan erwartete .
In ssiner Ansprache sagte der Botschafter nach Uebermitte -
lung de» kaiserlichen Auftrages :

„Ich werde mit größtem Eifer für die Erhaltung und Entwick¬
lung der deutsch-türkischen Beziehungen wirken . Diese Beziehungen ,
gegründet auf die Interessengemeinschaft und das Gefühl der Zu«
sammengehörigkeit beider Nationen und aus völliges Vertrauen der
Regierungen , gewährleisten ein« beiderseitig glückliche Zukunft. In
d«m Augenblick , wo die unvergleichliche Tapferkeit türkischer und
verbündeter Truppen nachhaltige Ersolge errungen hat , wo der Weg
von Osten nach Westen durch die Armeen gesichert ist, ist die Hoffnung
berechtigt, daß der Tag nicht fern ist , wo die Armeen den endgültigen

venizelos gegen König Konstantin .
W .T .B . Amsterdam , 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Benizelos

gab dem Athener Korrespondent der „Times " als Antwort auf
die letzten Mitteilungen des Königs von Griechenland eine Er -
klärung , in der die Haltung Griechenlands gegenüber Serbien ,
die Wünsche Griechenlands bezüglich Kleinasiens und Thra «
ziens und die Steuervsrlage besprochen wurden . Er sagte :
Griechenland scheint durch seinen Vertrag verpflichtet gewe¬
sen , Serbien zu Helsen, aber selbst, wenn das nicht der Fall
gewesen sei, sei es ein groger Fehler gewesen . Serbien seinem
Schicksal zu überlassen . Griechenlands Intervention hätte den
Alliierten am Balkan militärisches Uebergewicht versämfft und
die Gefahren wären für das Land gering gewesen . Die Mehr -
heit des Parlamentes sei dereit gewesen , diese Gefahren auf
sich zu nehmen . Es wäre dann möglich gewesen , die Griechen
in der Türkei zu defreien und durch die Einverleibung von
neuen Gebieten in Kleinafien und Thrazien und durch die Ein -
oerleibung Cyperns ein Großgriechenland zu bilden . Der
König habe die Gefahren des Krieges überschätzt und kein Recht
gehabt , die Minister zu entlassen und das Parlament aufzu -
lösen .

Venizelos jagte weiter , er sei nicht Republikaner , sondern
für eine konstitutionelle Monarchie , die Griechenland nötig
habe . Er halte es für seine Pflicht , sich bei den nächsten Wah -
len wählen zu assen . um gegen die Art und Meise , wie sie durch-
geführt würden , zu protestieren .

Der Korrespondent der „Times " legte die Erklärung Veni¬
zelos mit dessen Erlaubnis dem König vor , der sich mit dem
Inhalt zwar nicht einverstanden erklärte , aber doch wünschte,
daß sie ebenso veröffentlicht werde , wie seine eigenen Mittei -
lungen .

Frankreich und die Orientexpeditionen.
WTB . Bern , 12 . Dez . ( Nicht amtlich. ) Eampolonghi meldet

dem „Secolo" aus Paris : Die Balkanexpedition habe wegen der Aus-
flüchte der Engländer und der Langsamkeit anderer Alliierten ihre
Zwecke nicht erreicht. Jetzt handle es sich um Fortsetzung oder Auf -
gab« der Expedition . Die Frage sei , ob die Balkanexpedition dem
europäische« Krieg zugute komme, nicht aber , ob sie im besonderen
Hinblick auf die Serben nützlich sein könne . Frankreich sei einer
Fortsetzung der Balkanexpedition günstig gestimmt , wünsche aber ,
daß eine größere Leistung von den Heeren derjenigen dargebracht
würde , die keine Sorge um ihre nationalen Grenzen hätten . Frank -
reich sei der Meinung , bereits genug getan zu haben und möchte
nicht, daß ihm auch in diesem Falle die größte Leistung zugemutet
würde.

Kitchener, wenn ivicht die ganze englische Regierung . sei mehr
sür Aufgabe der Balkanexpedition . Kitchener sei in dieser negativen
Ueberzeugung nach seiner Reise fester als je und wolle eine Expedition
nach Kleinasien organisieren . Frankreich verspüre jedoch wenig Lust,
Kitchener hierbei zu folgen. Frankreich wolle sich nicht an einem Er -
oberungskrieg im Orient beteiligen , der dem Kriegszwecke und den
französischen Bestrebungen fern liege. Dies« beschränkten sich immer
mehr auf das westliche Becken des Mittelmseres und ließen England
und Italien immer mehr frei« Hand im östlichen Becken. Wenn also
die Expedition nach Kleinasien unternommen werden solle , müßten fast
ausschließlich England und Italien die Streitkräfte stellen , falls letz -
teres sich den Plänen des englischen Ministers anschlich « .

Zum Schluß ineim der Korrespondent : Wenn die Balkanexpedi-
tion fortgesetzt würde , müßte Italien das serbische Heer mit Proviant
und Munition versehen und organisieren . Den Franzosen und Eng-
ländern läge die Befestigung Solonikis und die Entsendung neuer
Truppen ob . Rußland müsse die Vorbereitungen für Entsendung des
Expeditionskorps beschleunigen . Alsdann könnte in zwei Monaten
die Offensive gemeinsam wieder aufgenommen werden.

Der Urieg mit Italien .
Oesterreichische Tagesberichte .

WTB . Wie « . 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird »er«
lautbart , 11 . 12. 15 :

Die Geschützkämpfe in Judicarien dehnen sich nun auch aus
den Raum westlich des Chiese -Thales aus . Im Abschnitt
zwischen diesem und dem Concei -Tale wurden unsere vorgescho¬
benen Posten auf den Monte Vies vor überlegenen feindliche «
Kräften zurückgenommen . Schwere Angriffe der Italiener i«
den Dolomiten gegen den Sief -Sattel im GLrzischen. gegen de«
Nordhang des Monte San Michel « wurden abgewiese «.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
». Höfer . Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien . 12. Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird neu
lautbart , 12 . Dezember 1915 :

Zm Abschnitte der Hochfläche von Doderdo griff ei «<
italienische Znfanteriebrigade unsere Stellungen südwestlich
von San Martina an . Sie wurde zurückgeschlagen und erlitt
große Verluste . Sonst herrschte an der ganzen Südwestfront ,
von vereinzelten Eeschützkämpfen abgesehen , Ruhe . Auch in de»
Judicaricn hat die Tätigkeit des Feindes nachgelassen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabe « :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Maßnahmen Ztaliens .
WTB . Bern , 13. Dez . Dem italienischen MilitS »

blat t zufolge wurden im Laufe der letzten Wach« 3 General »
majore in den Ruhestand versetzt .

Die italienischen Kriegsschulden .
W.T .B . Zürich, 12. Dez . (Nicht amtlich) . Laut „Zürcher Post"

meldet der „Avanti " nach einer Mitteilung des Radikalen Frade >
letto . daß England Italien 3 Milliarden Lire geliehen habe , die nichi
in die gemeldeten 5 Milliarden Kriegslasten einbegriffen seien .

Der Papft und der Krieg.
— Pari », 13 . Dez . Von hier erfährt der Amsterdamer Bericht»

erstatter der „Voss. Ztg .
"

, daß eine französisch« hohe politische Per ,
sönlichleit vor einigen Tagen nach Rom abgereist sei . Man spreche in
Pariser politischen Kreisen von einer besonderen Mission des Diplo«
maten beim Papst .

Au5lanö5stimmen über die Relchskanzlerrebe.
# Berlin , 13 . Dez , Daß die beiden Reichskanzlerreden im Aus -

lande einen starken Widerhall finden würden, war zu erwarten , na -
mentlich aber, daß die feindliche Presse sie verzerren und verstümmeln
würde , um sie nach ihrem Gefallen und Vorteil auslegen zu können .
Das ist denn auch in ausgiebigem Maße geschehen. Die Pariser Blätter
„Matin "

, „Patrik " und „Temps" ergehen sich in den fteiesten Anklagen
und Verdächtigungen, nennen die Reichstagsverhandlungen eine Ko-
nwdie und sprechen von einer abgekarteten Sache zwischen der deutsche»
Reichsregierung und den Sozialdemokraten. Natürlich sagen all diese
Blätter , daß die Kanzlerreden an dem Willen der Verbandsmächte, nur
nach ihrem Siege Frieden zu schließen, nichts ändern .

Akhnlich , obwohl etwas sorgenvoller , äußern sich die grohen eng-
tischen Zeitnngen . Auch sie erklären, daß England bis zum Ende aus -
harren werde . Die italienischen Blätter üben Kritik an den Unterneh-
mungen der Entente . Wenn keine Aenderung eintrete , werde in we -
nigen Monaten der Reichskanzler eine noch stolzere Rede halten können .

Die Schweizer Presse beklagt die Fortführung des Krieges und
fragt , ob diese die Vernichtung der Wohlfahrt Europas lohnen werde .

Die „Newyorker Staatszeitung " und andere deutsch-amerikanische
Blätter erklären, daß die Rede des Reichskanzlers dem Präsidenten
Wilson Gelegenheit gebe , seine Vermittlung anzubieten . Sie dringe»
in den Präsidenten , die Gefühle der Verbündeten zu ignorieren und
alle Kriegführenden aufzufordern , die Friedensbedingunzen zu erwäh-
nen . Brnan nimmt dieselbe Haltung ein.

---- Mailand , 11 . Dez . ( Nicht amtlich .) Ueber Bern . Zur Red«
des Reichskanzlers schreibt „Eorricre della Sera "

, er sei geneigt zu
glauben , daß das deutsche Volk nicht mutlos sei , schon deswegen, weil
man die moralisch« Energie beim Gegner nie unterschätzen dürft . Be-
treffs der Antwort des Reichskanzlers auf die Anfrage Scheideinann»
meint „Corriere della Seva "

, das ganze Friedensgerede lasse erkennen,
daß der Krieg «och weiier dauern müsse und noch weiter dauern werde.

Dm» Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt ' «
Schweizerpillen

It. Eintragung des Kaiserl . Patentamts in Berlin
unter Nr. 122385 gesetzlich geschätzt

trägt ein 421J
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmittel .

Wir mraen rer licfcitwunj unser« gocWltm liUrnit
i . f » . vorm . Apotheker Richard Rninilt , Schafflmusen (Schweiz ).

Ktcrr zum Gefecht !

Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik ,
ju ^merikanisches Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin.

(62 . Fortsetzung.)
Telmann lieh seinen Handkoffer offen stehen und stieg die

schmale Treppe zum Deck empor . Und war beim Anblick , der
sich ihm bot , erstaunt , obwohl ihm Landschaften und landschaft¬
liche Szenerien der Südsec doch wohlbekannt waren . Mit ganz
langsamer Fahrt , nur noch im Tempo eines mäßig schreitenden
Fußgängers , glitt die „Bergen " einen Fluß entlang . Rur etwa
üfnfzig Meter war das Bett breit , aber es mußte wohl genügend
tief sein , nnie Banderstryen mußte seiner Sache sicher sein , daß
er mit der „ Bergen "

, immerhin einem mittelgroßen Seedam -
pfer , so weit in den Fluß einzudringen wagte . Längst war jeder
Ausblick auf das offene Meer verschwunden . Zu beiden Seiten
de? Flusses aber erhoben sich Baumriesen von unerhörter Mäch¬
tigkeit und Ueppigkeit , sandten ihre geivaltigen Stämme bis
zur Kirchturmhöhe empor und verflochten ihre Kronen über
dem Flußbett zu einem einzigen undurchdringlichen grünen
Dach. Daher jene plötzliche unerklärliche Dämmerung , die Tel -
Mann aus der Kabine vertrieben hatte . Verschwunden war
jede Spur des leuchtenden stahlblauen Himmels und nur zag -
Haft und vereinzelt drang hier und dort ein Sonnenstrahl bis
M den Stämmen dieses tropischen Urwaldes . Alles in allem
herrschte jene milde gleichmäßige Dämmerung , wie man sie wohl
in unseren altgotischen Domen findet .

Ein Kommando kam von der Brücke, und rasselnd ging der
Buganker in die Tiefe , während die Maschine völlig stoppte .
Langsam wurde die „Bergen " vom Strome zurückgetrieben , bis
« r Anker faßte und das Schiff an der gespannten Kette leise
hin » und herschwang . Banderstryen warf den Maschinentele -

graphen auf die Ruhestellung und kam gemütlich von der Kom -
mandobrücke hinuntergestampst .

„Na , Mynheer Telmann , habe ich Ihnen zuviel verspro -
chen , als ich sagte , ich würde Sie sicher landen ?"

Telmann war immer noch in die Betrachtung der wunder -
samen Landschaft versunken .

„Großartig . Mynheer Banderstryen , großarttg , daß Sie
mit Ihrem Schiff so tief in einen Fluß hineingehen , der auf
keiner Karte zu finden ist . Hier könnte die „Bergen " hundert
Jahre liegen , ohne daß sie jemand entdeckt.

"
Der Holländer schmunzelte .
„ Ich glaube , Sie haben recht, Mynheer Telmann . Ich

denke, diesen Fluß kenne ich nur . Durch einen Zufall habe ich
einmal die Mündung gesunden . Sie steckt so im Mangroven -
wald , daß man sie noch auf fünfhundert Meter nicht sieht . Ich
hatte damals Gründe , mir einen Nothafen zu sichern, und ließ
mich mit der Schaluppe 5en Fluß hinaufrudern . Habe alle hun -
dert Meter gelotet und fand , daß man mit der „Bergen " be¬
quem zwanzig Kilometer flußaufwärts gehen kann . Dann
kommt eine böse Barriere . Da hat der Sturm einmal ein paar
Baumriesen ins Wasser geworfen , und die halten sich ver -
teufelt lange in der Nässe. Da kann man nur mit der Scha -
luppe durch . Schade drum , denn hinterher ginge es noch mal
bequem zehn Kilometer weiter .

"

„Und was wird aus den Japanern , die Sie doch noch
immer im Zwischendeck beherbergen . Mynheer Kapitän ? "

Der Holländer machte eine unnachahmlich gemütsruhige
Bewegung .

„Die behalte ich notgedrungen so lange an Bord , bis ich
sie irgendwo in einem mindestens hundert Kilometer entfern -
teil englischen Hafen an Land setze."

Telmann sah ihn überrascht an .

„Weshalb belasten Sic sich ohne Not , Mynheer Bänder -
stryen ? Neunzig Prozent der Sibocubucht sind doch , wie Sie
selbst sagten , englisches Gebiet . Da wäre es doch das Einfachste ,
Sic fahren mit der „Bergen " ein oder zwei Kilometer weiter
und booten dann die Japaner aus . Erstens sind Sie dann auf
diese Weise zu ziemlich gleicher Zeit Ihre unfreiwilligen Gäste
los , und zweitens befinden sich doch dann die Leute von der
„Taku Maru " auf englischem Boden .

"

. .Aber in nächster Nähe von Ihnen , deren Anblick sie an
eine so trübe Zeit erinnern würde . Was meinen Sie . Mynheer
Telmann , was die Brüder anstellen würden , um wenigstens an
Ihnen und Ihrem Fräulein Nichte für das Rache zu nehmen ,
was ihnen die „Wolgast " getan hat . Sehen Sie , das gerade
möchte ich verhindern — nicht etwa aus Menschenfreundlichkeit ,
sondern aus Bosheit . Denn um ehrlich zu sein — uns geht ef
genau so wie Ihnen : — wir hassen die Japse wie die Pest und
fluchen auf die Engländer , daß sie sich als weiße Nation und
als Germanen soweit mit diesem schlitzäugigen Lumpenpack ein -
gelassen haben .

„ Im übrigen , Mynheer Telmann , wird es jetzt Zeit , daß
Sie sich um Ihr Fräulein Nichte und um Ihr Gepäck kümmern .
In fünf Minuten lasse ich Sic beide zusammen mit den Bi -
gandos an Land rudern ."

Und fünf Atinuten später tanzten wirklich zwei Scha «
luppcn auf dem unruhigen Küstenwasser der Sibocubucht .

In der ersten Schaluppe hatte der Kapitän der „Bergen "
mit den beiden Deutschen , sowie den Portugiesen Platz genom -
men , die er übrigens während der ganzen Dauer der Fahrt
ziemlich stark „geschnitten " . In der zweiten Schaluppe türm «
ten sich neben den Robrplattenkoffern der beiden Deutschen
förmliche Berge von Gepäck , die die Bigandos mit sich führten .

(Fortsetzung folgt .) <*> .



Kette S .

Kriegskalender 1914 .
13, Dezember : Französische Angriffe zwischen Maas und

Bogesen werden abgewiesen . — Die Operationen in Rordpolen
schreiten fort . — Die Oesterreicher besiegen die Russen bei Lima «
mnva, — Die über die Karpathen vorrückenden Truppen neh-
men Rou-Sandec . — Ein englisches Unterseeboot fahrt in die
Dardanellen und torpediert ein türkisches Panzerschiff .

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königliche Hoheit der Grohden haben Sich gnädig't be-

woge« gefunden , den nachgenannten Beamten in Freiburg die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Anahme und zum Tragen fol¬
gender Königlich bayerisch« Auszeichnungen zu erteilen : für den
Verdienstorden vom heiligen Michael zweiter Klasse : dem Amtsvor-
stand Geheimen Oberregierungsrat Albert Heinrich Muth ; für den-
selb« Orden vierter Klasse : dem Oberamtmann Dr . Ernst Julius
Hermann Klotz ; für das Verdienstkreuz des Ordens vom heiligen
Michael: dem Polizeikommissär Otto Leible, sowie für die silberne
Medaille desselben Ordens: dem Polizeioberwachtmeister Friedrich
Rau» und dem Schutzmann Johann Müller II.

Das Ministerium des Innern hat unterm 9 . Dezember 1916 den
OberverwaltungssekretärKarl Krettler in Typingen zum Bezirksamt
Bilfingen verletzt,

Kadifche Chronik .
es Karlsruhe, 12. Dez . Auf Einladung der Vrvßh . Regierung

sollte eine Besichtigung des Murgwerle » durch den Landtag stattfinden .
Da jedoch durch das Hochwasser der Murg die Arbeiten an dem Unter -
nehmen eingestellt wurden , ist diese Besichtigung des Murgwerks auf
unbestimmte Z?it verschoben worden.

== Karlsruhe , 12. Dez . Das Zentralkomitee des Badischen Frauen -
»« «ins hat auch in diesem Jahr beschlossen, daß seine Abteilungen und
Anstalt«« in Rücksicht auf die vielen sonstigen Sammlungen für die
Zwecke des Roten Kreuzes von einem Aufruf bezüglich Weihnachts¬
gaben Umgang nehmen sollen. Da« Zentralkomitee vertraut jedoch
darauf , dag die Freunde des Vereins gleichwohl sein« Schutzbefohlenen
nicht vergeben und demgemäß dazu mitwirken , den letzteren eine
Weihnachtsfreude zu bereiten .

: : Karlsruhe , 15 Dez. Der 64. Jahresbericht der Hardt-Stiftung
für das Anstaltsjahr 1914/15 ist soeben erschienen . Danach schwankte
di» Zahl der im Hardt -Hause in Welschneureut verpflegten Kinder
im abgelaufenen Geschäftsjahre zwischen 60 und 70. Zu Ostern wur -
den 18 .Kinder . 7 Knaben und 6 Mädchen, von Pfarrer Bram in
Welschneureut konfirmiert . Die Einnahmen der Hardtstiftung be»
trugen 122013 -4t , die Ausgaben «5 388 Ji , sodag ein« Mehrein -
ilichme von 56 024 JH. verbleibt . Das Aktivvermögen beziffert sich
auf 212 677 M , die Schulden belaufen sich auf 20 741 Ji . Auch im
abgelaufenen Jahre wurde die Hardt -Stiftung mit zahlreichen Spen -
den bedacht : aus der Staatskasse erhielt sie 200 M, von der Ober¬
kirchenbehörde aus der Weihnachtskollekte 1100 JL .

-> Pforzheim . 12. Dez. In der hier wohnenden Familie
Richard Müller hat sich ein tödlicher Unglücksfall ereignet .
Beim Füllen einer Bettwärmeflasche nvit kochendem Wasser
löste sich der Handgriff des Topfes und das lV?jährige Kind
wurde derart perbrüht , daß es starb.

: : Mannheim , 13 . Dez . Das Er . badisch« Eewerbeaufsichteamt
hat dem Verband Südwestdeutscher Industrieller nahegelegt bei den
industriellen Betrieben dahin zu wirken, daß der bisherige freie
Samstaguachmittag aufgehoben wird. Dieses Ansuchen wird damit
begründet , daß die volle Ausnutzung der verfügbaren Kräfte die un-
erliigliche Voraussetzung für die Belassung kriegsverwendungsfähiger
Arbeiter und Beamten ist. Mit diesem Grundsatz lasse sich di« viel-
fach noch beibehaltene Usbung , den Angestellten den Samstagnach -
mittag freizugeben schlecht vereinbaren . Der Verband Südwest-
deutscher Industrieller besOoß dem Standpunkt de« Gewerbeauf -
sichtsamts beizutreten .

: : Rannheim , 1". Dez . Der 56jährige verwitwete Bierbrauer
Karl Kerber von Eberbach wollte gestern einem anderen Brauer hel-
se«, einen 2,25 Meter hohen Genistblock zu verstellen. Der Block fiel
um und mit den auf ihm liegenden Dielen auf Kerber , dem di«
LchSdeldecke »ingedrückt wurde . Der Tod trat sofort ein .

A Baden -Baden , 12. Dez . Heute in der Frühe wurde un»
sere Einwohnerschaft durch Brandalarm aufgeweckt. In der
dem 80 Jahre alten Rechtsagenten Hurrle gehörigen Villa

Wohlgelegon "
, gegenüber dem Bahnhof , war Feuer ausge -

brachen , welches schnell um sich griff und das Innere des Hau-
ses in den oberen Stockwerken vollständig zerstörte. Der Be -
fitzer selbst kam in den Flammen um und wurde , schon halb
verkohlt , als Leiche aufgefunden . Der Sohn Hurrle 's , der im
Feld schwer verwundet war und hier wieder gesundete , nahm
gestern Abschied vom Vater , wurde aber telegraphisch zurück-
berufen . Ucker die Entstehungsursache der Feuers ist nichts
bekannt ; man vermutet Unvorsichtigkeit beim Umgang mit
Sicht.

© Bühlertal (31 . Bühl ) , 12. Dez . Die sonst so harmlose Büllot
führt Hochwasser wie seit Jahren nicht mehr und unter unheimlichem
Rauschen sausen die schäumenden Wellen talabwärts : doch ist bis
jetzt noch kein namhafter Schade« entstanden.

$ Offenburg . 13. Dez . In der letzten Bürgerausschußsitzung
gab der Oberbürgermeister einen Bericht über die bisherigen
städtischen Kriegsaiifwcndungen . Der gewahrte Kredit von
60 000 M ist längst überholt . Die Aufwendungen auf dem
Gebiet der Lebensmittelversorgung betragen über eine Million .
131 Offenburger find bis jetzt auf dem Feld der Ehre geblieben .

) t Lahr , 13. Dez . AsZs wahrer Held ist der hiesige Bürger -
söhn .Feldunterarzt Julius Föhringer gestorben. Ein Voll -
treffer hatte den Sanitätsunterstand zum Einsturz gebracht
und durch die Eisenträger wurden Föhringer beide Oberschenkel
abgequetscht. F . blieb bei Besinnung , wies aber jede Hilfe ab
mit den Worten : „ Es hat doch keinen Zweck mehr"

, ließ sich die
Beine abschnüren und verband noch trotz eigener Schmerzen
mehrere Verwundete . Nach kurzer Zeit war er dann feinen
schweren Verletzungen erlegen .

= Lahr , 12. Dez . Der am 11 . Nov. in Oppershofen bei Donau-
eschingen verstorbene Heinrich Räuber hat das erste deutsche Reichs-
Waisenhaus zu seinem alleinigen Erben eingesetzt. Hierdurch fällt dem
Haus die Summe von etwa 17 ovo Mark zu.

W .T .B . Freiburg sBreisgau ) , 12 . Dez . Zum Prorettor
der hiesigen Universität wurde der Historiker Professor Dr .
Georg von Below gewählt .

A Freiburg . 13 . Dez . Die hiesige Universität hat im Erdgeschoßdes neuen Kollegienhauses ein« Ehrentafel angebracht , auf der die Ra¬
inen sämtlicher Sosenten und Studierenden, die ihr Leben für das
Vaterland hingaben, verzeichnet werden . Leider sind jetzt schon die
Namen von 6 Dozenten und 189 Studenten der Freiburger Universität
aus der Tafel zu lesen.

---- Bad . Rheinfelden , 12 . Dez . Seit einigen Tagen werden hier
d« i Deziliter Milch und ein Stück Vrot unentgeltlich an jedes kränk -
ltche , unterernährte SchuMn '

c abgegeben . 105 Schüler von Bad . Rhein -
srfben und 17 von Nollinge » »iirfen an dem Frühstück teilnehmen . —̂

Wavtsche Urvffe .

Der Bürgerausschuß genehmigte die Rechnung für das Jahr 1914, sie
schließt mit einem Soll von 438 784 Mark und einem Haben von
436 687 NIark.

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 18 . Dezember .

4 = Seiue Königliche Hoheit der Grogherzog nahm am
Samstag vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb und des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Bado ent -
gegen . Gestern , Sonntag vormittag , wohnten das Großherzogs -
paar , die Grogherzogin Luise und die Königin von Schweden
dem Gottesdienst in der Schloßkirche an , der von Hofprediger
Fischer abgehalten wurde .

CT Der gestrige silberne Sonntag brachte wenig freundliches Wet-
ter und vor allem war es gar nicht winterlich . Trotzdem kamen von
auswärts sehr viele Leute hierher , um ihre Weihnachtseinkäufe zu
besorgen und in den späteren Nachmittagsstuirden herrscht « in den
Straßen und Geschäftshäusern, wie naturgemäß auch in den Wirt -
schaften , ein erstaunlich starker Verkehr. Wie hätte das erst werden
können, wenn schönes Winterwetter das Weihnachtsgeschäft be«
günstigte ! Zwischen 4 und 5 Uhr ging ein Gewitter nieder , das grelle
Blitze und dröhnende Donnerschläge sowie starke Regengüsse brachte
und die Straßen für einige Zeit vom Publikum säuberte . Später ,
als dann der Wind drehte , kam auch die erwartete Abkühlung : inner -
halb einer Stund « fiel das Thermometer von 10 Grad auf 3 Erad
herab und in den niedergehenden Regen mischten sich vereinzelt
Schneeflocken . Das Gewitter wurde übrigens , wie die von Baden -
Bocken, Bühlertal usw . kommenden Meldungen bezeugen, fast im
ganzen mittleren Schwarzwald beobachtet. — In der Festhalte kon-
zertierte gestern nachmittag vor zahlreichem Publikum die Kapelle
des 3 . Landsturm -Jnfanterie -Ersatz -Bataillons Karlsruhe unter der
vortrefflichen Leitung ihres Kapellmeisters Wolfs, der ein zeitg«.
mäßes, künstlerisch wirksames Programm zusammengestellt hatte .
In den „Drei Linden" im Stadtteil Mühlburg ließ sich die Kapelle
des Ersatz -Bataillons Landwehr -Rsgt . 109 unter persönlicher Leitung
des Herrn Musikdirektors Könintzer hören . Auch dort war der
geräumige Saal dicht besetzt ; die anerkannt vorzüglichen Leistungen
dieser Kapelle ernteten ebenfalls den verdienten Beifall des dank-
baren Publikums . Das Konzert des Trompeterkorps der Ersatz -Ab-
teilung des Feld -Artillerie -Regiments 50 in den Artilleriestellungen
am Rennbuckel hatte unter der Ungunst der Witterung sehr zu lei-
den. Unsere „Elektrische " mußte den größten Teil der Reserven her-
vorholen , um den gestrigen Massenandrang zu bewältigen .

Das Ergebnis der letzten Haus » und Strahensammlnng .
Die vor einigen Tagen hier abgehaltene Haus - und Straßen -
sammlung zugunsten bedürftiger Kriegerfamilien hat den Be -
trag von 10000 Ji ergeben .

# Bon der Westfront wurde un* heute ein Maikäfer zugesagt .
Derselbe kam dort bei einer Artilleriestellung ans Tageslicht , ver-
mutlich weil es ihm in der von Granaten durchfurchten Erde unge¬
mütlich wurde . Vielleicht konnte er auch das Schießen unserer eigenen
Leute nicht vertragen — wer vermag sich in die Psychologie eines
französischen Maikäfers hineinzuversetzen? Hier in Karlsruhe scheint
es ihm recht gut zu gefallen: er ist fidel und munter und wenn das
Wetter so bleibt , werden wir ihm ab und zu mal einen „Ausflug "
ins Freie gestatten.

vermögensanmeidung Angehöriger feindlicher Staaten . Es
sei darauf aufmerksam gemacht , daß bis zum 15. l . Mts . bei Ver-
meidung strenger Strafen das im Inland befindliche Vermögen von
Angehörigen feindlicher Staaten auf den bei der Handelskammer
Karlsruhe (Karlfriedrichstraße 30 ) erhältlichen Formularen anzu -
melden ist. Insbesondere wird darauf hingewiesen, daß zur An-
Meldung auch deutsche Staatsangehörige verpflichtet sind , die nach
dem feindlichen Auslande etwas schulden .

!# Eine Karlsruher Brotmarke von 1847. Auch fiir die Brot -
marken gilt die alte Wahrheit : Alles schon dagewesen! Ein Beispiel
aus dem Jahre der Teuerung 1847 gibt die untenstehende Abbildung
einer Karlsruher Brotmarke in Originalgröße , nach einem den
„Mannheimer Geschichtsblättern" leihweise überlassenen Original -
exemplar . Die Karlsruher Armenkommission gab damals aufgrund
dieser Anweisungen Brot zu ermäßigten Preisen an Bedürftige ab
(v . Weech , Geschichte Karlsruhes II , 88) und zwar wurd« dies« Maß -
nahm« am 20. Januar 1847 eingeführt , um der damals herrschenden
Teuerung und Rot zu steuern. Die Brotkarten wurden an alle Bür -
ger ausgegeben und die Maßregel wurde bis Ende Juli 1847, da ein
Sinken der Preise wieder eintrat , aufrechterhalten . Damals hatte
auch das Ministerium die Verordnung erlassen, daß Schwarzbrot erst
24 Stunden , nachdem es den Ofen verlassen habe , abgegeben werden
dürfe . Dadurch wollte man , wie heute, eine Verminderung de?
Brotverbrauchs herbeiführen . Die Verordnung bezog sich übrigen -
nicht allein auf Karlsruhe , sondern auch auf einige andere badische
Orte .
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Brod-Anweisung .
- Bei Abgabe gegenwärtiaer Brod-An - -
- Weisung hat jeder hiesige Bäcker für den -
£ Laib Salbweiftbrod nur die von dem -
- Gemeinderath festgesetzte und bekannt -
- gemachte Brodtaxe zu fordern . -
- Carlsruhe , den 12. Mai 1847.

Der Gemeinderath. !
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0 Arbeiterbildungsverein. Heute (Montag ) , abends %'/•■ Uhr,
findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag ( mit Licht-
bilden») statt : „Unser Kaiser im Kriege" . Der Besuch ist unentgeltlich.
Gäste sind willkommen .

— EinWohltätigkeitskonzert zur Beschaffung von Weihnachtsgaben
für Verwundete hiesiger Lazarette findet Freitag , den 17. Dezember,
abends 8% Uhr im Museumssaale statt . In Anbetracht des schönen
Zweckes haben eine Anzahl Karlsruher Künstler in selbstloser Weise
Ihre Mitwirkung zugesagt u . z . Frau Kammersängerin Lauer -Kottlar .
Herr Kammersänger Spemann (Marxzell ) , die Herren Musikdirektoren
Klassert ( Darmstadt ) , und Hofmann , werden die Vorträge am Flügel
begleiten. Herr Fritz Romso wird Gedichte in Karlsruher Mundart
vortragen . In Anbetracht der ausgezeichneten Mitwirkenden und des
edlen Zweckes wird dieser Abend gewiß einen ausverkauften Saal
Saal bringen . Der Vorverkauf liegt in den Händen der Hofmusika -
lienhandlung Hugo Kuntz Nachfolger Kurt Neuftldt Kaiserstr. 114.

Die Fra » im neuen Deutschland .
— Karlsruhe , 12 . Dez . Am Freitag , den 10. Dez . fand im großen

Rathaussaal eine sehr gut besuchte Versammlung des Nationalen
Frauenbundes statt . Es waren Vertreter der Großherzogin Luise und
der Großherzogiii Hilda , sowie Vertreter des kubischen Frauenvereins
und des katholischen Frauenbundes erschienen . Die Vorsitzende des
Abends Frau Himmelheber begrüßte die Versammlung mit warmen
Worten und gab ihrer Freude über das rege Interesse an der Veran -
staltung Ausdruck . Fräulein Dr . Bernays sprach dann über das Thema :
die Frau in geistigen Berufen und in der Kulturarbeit . Sie führte
dabei etwa aus :

.,Das metaphysische Deutschland leistet Taten , die in der ganz«!
Welt die Vorstellung von einem rein materiellen , rein militaristischen
Deutschlanderweckt . In Wahrheit sind aber die materiellen Leistungen
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nichts anderes , als di« Auslösung geistiger Entwicklung. Die deutsche
Frauenbewegung , die vorkurzem auf ein 50jährig»s Bestehen zurück-
blicken durfte , hat sich ursprünglich auf der Bildungssrage aufgebaut .
Di« Kraft , die der deutschen Frauenbewegung innewohnt , wird immer
darauf zurückzuführensein , daß sie infolge der starken Anteilnahme der
Frauen am geistigen Reichtum ihres Volkes ein« Kulturbewsgung ge»
worden ist . Vor d«r wirtschaftlichen Sammlung der deutschen Frauen
war der Wunsch nach persönlicher freier Entfaltung des Ich entstand««.
Nachdem die Frauen aber angefangen hatten , sich am Wirtschaftsleben
zu beteiligen und die kapitalistische Entwicklung vor sich gegangen war ,
entstanden für di« geistig arbeitende Frau neue Pflichten gegen An-
der« . Soziale Probleme mußt« gelöstt werden, und immer war das
Streben nach dem Wort Schleiermachers gerichtet: „Laß Dich gelüste «
nach der Männer Bildung , Kunst, Weisheit und Ehre ".

Als der Krieg ausbrach, konnte man an den Scharen arbeits -
bereiter Frauen sehe« , daß in den 50 Jahren in der deutschen Frau
ein starker Wille groß geworden war : der Wille , nicht nur zu dulden,
sondern auch zu handeln . Und dieser Wille hat es möglich gemacht ,
daß eine große Zahl von Frauen während des Krieges unermüdlich
freiwillige Arbeit und Berufsarbeit leistet. Die letztere erfordert noch
größere seelische Kraft , weil sie abseits vom Weltgeschehen liegen muß.
Der Fortgang d«s wirtschaftlichen Lebens wäre aber ohne die Hilfe
dieser Frauen unmöglich. — Weil sie eingedrungen sind fit die Güter
der deutschen Kultur , sind st« fähig der Jde « uttsvrer Zeit zu folgen.
Ein neues Deutschland wird hervorgehen, aber dazwischen liegt ein
Meer von Blut und Tränen , und es darf keinen Mann und keine Frau
geben, di« stch nicht verantwortlich fühlt für die Zukunft . Für die näch ,
ften Jahrzehnte wird Deutschland das Land der Arbeit , und es müssen
an die Frauen große Forderungen gestellt werden . Denn da» Arbeit »«
feld hat stch ausgedehnt , und di« Zahl der Arbeitenden hat stch leider
vermindert . Wollten di« Frauen sich diesen Forderungen entziehen,
das hieße ein Parasiten !um pflegen.

Auf den Schlachtfeldern wird da« Schicksal Tausender junger Mäd -
che« entschieden. Für sie wird die Erreichung des natürlichen Frauen -
glücks immer problematischer . Aber sie können ihr Leben doch für ihr
Volk im Lieben, Leiden und Handeln zu eine« vollen Akkord entwickeln .
Studentinnen , Gymnasiastinnen usw . leiden schwer an den Aufgaben,
die der Alltag an sie stellt , st« empfinden es wie «in Anrecht , daß sie
durch die Fortsetzung ihrer Studien etwas wie einen Vorsprung vor den
draußen für« Vaterland Kämpfenden gewinnen. Das ist ein gutes Zei-
chen für ihren Bürgersinn . Aber sie müssen lieber ihren Weg fortsetzen,
als der Fürsorgetätigkeit ungelernte Leistungen zuzuführen . Für eine
hilfreiche Tat läßt stch doch noch Zeit finden . Der Wert der wissen-
schaftlichen Bildung gipfelt in erster Reihe in der Entwicklung der per-
sönlichen Kultur , die auch im Krieg« nicht untergehen darf. Wenn
vielleicht auch die Frauen auf wissenschaftlichem Gebiete keine Großtaten
leisten , — das deutsche Volk ist so stark durch seine Arbeitsteilung . Und
die Arbeit der Frauen wird hier nicht zu missen sein . Die Lehrerin,
dfe Aerztin und die soziale Fürsorg« müssen in der kommenden Zeit
der Menschenökonomie ihre Pflicht tun . Wi« weit sie nach der Ehe-
schließung ihren Beruf fortsetzen kann , muß ihrer eigenen Entscheidung
überlassen werden . Sie soll dastehen , daß sie nach Goethes Ausspruch
bestehen kann : „Die wirklich gute Mutter ist die, die den Vater ersetzen
kann .

"
Nach Friedensschluß werden die sozialen Probleme immer verwik«

kelter «nd bedürfen der Mitarbeit der Frau . Subjektivismus und Fa -
milienegoismus dürfen stch nicht mehr breit machen . Jede Frau muh
«« sich sagen : «in neuer Deutscher und ein neuer Mensch ist. der vor-
wärtsschreitet, der mitfühlend und verständnisvoll fortbauen hilft an
der inneren Gestaltung. „Und Dein Streben — Hei die Liebe ~ Und
Dein Leben — Sei die Tat ." — Dem Todesmut der Männer soll der
Lebensmut der Frauen zur Seite stehen.

Wasserstand des Rheins .
Hchnkeriulek . 18. Dez . morgens 6 Uhr 2. 5V m (11 . Dez . 2 ,68 m)
Aehl, 13 . Dez . morgen ? 6 Uhr Ä.ßv m (11 . Dez . 3,71 m )
Maxau , 18 . Dez. morgens 6 Uhr 5. 90 m (11 . Dez. 5,91 m)
Mannheim . 18 . Dez . morgens 6 Uhr 5.01 m ( 11 . Dez . 5,74 m)

VergniZgnngs - und Vereins - Anzeiger .
Montag , den 13. Dezember

Urbeit«rbildungsv«rein. «>/, Uhr Lichtbildervortrag . Wilhelmstr. 14 .
Eafs Odeon. Täglich mittags und abend» Künstler-Konzert.
Sr . Konservatoriumssaal . 8 *4 Uhr Kammermufikaufführung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

SANATOGEN
Von 21000 Hrzten anerkanntes Kräftigungsmittel für Körperund Nerven Sanatogen schafft einen Kräftevorrat , aus demjeder Mehrverbrauch an Körper - und Nervenkraft ersetztwerden kann . So bietet es also auch für unsere im Felde ° *
stehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zur Er- «ohaltung der Gesundheit und Widerstandskraft . In allen Äpo - "
theken und Drogerien . Die Sanatogenwerke Berlin 48/F. 5.Friedrichstr . 231, versenden kostenlos aufklärende SchrifterUder :

Sanatogen als Kräftigungsmittel
i . bei Nervenleiden
2 bei Rekonvaleszenz und Schwäche

zuständen aller Art
3 - bei Magen - und l) armleiden
4 . bei Lungenleiden
5 . bei Bleichsucht und Blutarmut
6 . bei Kinderkrankheiten
7 . bei Frauenleiden
8 . bei Ernährungsstörungen

ferner 9 . Merkblatt für werdende Mütter und
Wöchnerinnen .

Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange eine Gratisoi ob #von der obengenannten Firma .
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Weihnachts - Verkauf
Grosser

Reichhaltigste Auswahl. in allen Abteilungen.

Paul Burchard

Billigste Preise . j

Kaiserstr.
143 .

LWWWMDWWWWWL ^ ^ ÄKW

Hllgsmeine EÄräiSIs-SseBsiM.
Bilanz pe r SO . Juni 1935 .

Aktiva .
Aa Kassa -Konto

„ Wechsel -Konto
„ Guthaben bei den Banken .

Kautions - Konto . .
Konsortial - Konto
Effektep -Konto

„ Elekirizitäts -Werke und elektrische Bahnen . . .
Debitoren

. Hypotheken
Patente -Konto . . . .

.. hiventarium - Konto .
„ Geschäftshaus Fredrich -KarMjfer ä- »4
>, Fabriken : Grundstücke , Gebäude , Maschinen , Werk¬

zeuge und Modelle
,, Inventur

II . | Pf .
225 998 ! 87

2 518 6 A ! 47
90 618 784 | 71

9120 098 i 36
0 185 545 ! 80

90 048 67« ! 48
933 329 l 80

126 446087
760000

1
1

2 376912

ä *assiva .
Per Aktien-Kapital

„ Obligationen .
„ Reserveforids - Konto
„ Rücki-:tellungs-Konto
„ Hücksteifungs -Konto fijr Wehrsteuer
„ Hypotheken
„ Wohifahrtsi - Einrichtungen . . .
„ Geloste Obligationen
„ Qbligations- Zinseri . . . . . .
.. Fällige Dividenden
„ Aval-Akzepte
,, Kreaitoren . . . . . . . . . . . . . . . .
„ Reingewinn

Hiervon :
11 % Dividende auf M . 155000000 .—

Aktienkapital M . 17000000 .—
Tantieme d . Aufaichtsrats einschl . Steuer 542500 .—
Gratifikationen an Beamte . . . . „ 1500000 .—
Zuweisung an d . Unterstätzungsfonds ,, 1 500000 .—
Vortrag für 1915116 .. 705615 .23

60 392 994
93 406 143

486 027 '142

15

36
M .

155 000 000
107 292 000
73 564 679
10 640808

471 633
4683 300

15169 809
247 500

1 625 607
281 080
296 900

86 465 818
21 29S 115

k-inn '»»! !«- W ««'
■Ry'l J—'JJJ. i , I "I"?

M . 21298115 .23
»i «l Vprlnst - Konfo per 3 (t.

486 027 142
■Irnii 1015 .

Pf .

36

Hiebet .
An Handlungs -Unkosten -Konto

„ Steuern -Kontosteuern -Aonto
Konto för Verluste auf Staats - u . Kommunal - Anleihen
Konto für KrieaS' Unterstützungen
Abschreibungen
Bilanz-Konto : Reingewinn

M.
1 516 768
2035146

324 292
•i 612 414

895 615
21 298115
31 612 352

Per Bilanz-Konto : Vortrag jius 1913/14
„ Geschäftsgewinn für 1914115 . . .

M .
727640

30884 711
31 612 352

Karl König , Deniist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , Ii ! . Tel . 2451 .

Plomben , kiinstl. Zähne, 7, „
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise.

Speisen Sie im

Reform - Restaurant
KaiserstraOe 66

7
2. Stock, beim Marktplatz

und Sie werden finden B37401

M die fleischlosen Tage deine EatbEbraag sind.
Hochachtungsvoll Kirsten .

großen Laden Siir

Poppen und
Puppen - HM !
Rabatt -Marken auf alles !

4&§ei

H . Bieler ,
beste und erste

Karlsruher
Psippesi - Edisaik

Kaiserstrasse 223
zwischen Douglas - u . Hirschstrafl « . I

tsscheustammholz - Berkauf .
Forstamt Renche» ( Ba¬

den ) verkauft auS Doinänenwald
Mührig auf dem Stock etwa 120
ism . Eschenstammholz . und zwar :
30 ?vn !. III . Kl . . 50 Jim . IV . Kl . .
30 Fm . V . Kl ., 10 Am . VI . Kl . :
jede Klaffe bildet 1 LoS. Die An -
geböte auf 1 üfm . der genannten
Laie wollen schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrist „ Eschen-
stammvolzverkauf " verseben , bis
Freitag , den 17. Dezember , vorm .
9 Mir . beim Gr . Forstamt Nenchen
eingereicht werden . Die Eröff¬
nung der Angebote findet mittags
1 Uhr im Gasthaus ' . Engel statt .
Bedingungen und Anschläge kön -
neu beim Forstamt eingesehen
werden . 502-1«

WM - ZWsiRNM . ^
Dienstag . den 14 . Dezember ,

nachmittags 2 Uhr . werden im
Auftrag des Herrn liaH ISacb ,
PfandteihgeschlNt , die über K Mo -
nate verfallenen Pfänder von Buch
Nr . 35 von Nr . 3885 bis Nr . 5419
als Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug . gold . u . silberne Ilbren ,
goldene Ringe , im Auktionslokal
Lähriugerstrahe . öffentlich
versteigert .

Der Ueberschutz des Erlöses , nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten , wird , wenn nicht inner -
halb 14 Tagen vom VerPfänder ab -
geholt , bei der zuständigen Finanz -
stelle hinterlegt . 15541

S . Hischmann . AuktionSkoschäft ,
Zlikirliiaerftraße 29.

Für einen Obertertianer wird
zur Nachhilfe in Latein u . Frau -
zöstfch ein Primaner oder sonst ge-
eignete Persönlichkeit gesucht .

Zeugnisse sind vorzulegen .
15545 Riivvnrr , Lebrechtftr .

Klaviersiimmeu
erledigt pünktlich

Ludwig Schweisgut
Hoil ., Erbprinzenstr .

[ Fernruf 1711

Elsässer

« e-S« l
Viktoriastrafte 1 <>

sind neue Sachen cinn -^troffen,
darunter Kostümstof > sowie
Kleider und Blusen zu■W billigen Preise » -® r
15176 Besuch lohnend .

Einige günstige Gelegenheits¬
käufe moderner , solider

Piamnos
bietet B37561 .3 .3
Klavierbauer Phil . Hottenstein ,

Sophienstr . 21 .
Zwanglose Besichtigung jederzeit

erbeten .

in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im

Odeon - Haus ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 187 .

Auf Wunsch erfolgt Versand direkt
ins Feld. 14248.11 .S

Hasen- üitii Rehselle
werden zu höchsten Tagespreisen
angekauft . 14628*

« . Turner , Schefselstr . 64 .
Zirka 4000

Weihnachtsbäume
laichten ) . 7jähriger Bestand , Hai
zu verkaufen B3768L .L . 1

Chr . Haclier ,
9te »ter .Biir <t . Wrttvg .

H)Mt « hHttArltfti4AH empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollsterj
w IIHIIi IIP hIIKII Ausführung die Druckerei der »Bad . Presse ". 1

von 1
£—4 Meter billigst . Wieder¬

verkäufer Rabatt . B374VS.S.2
UoitaE , Kaiserstrane 10 u . "iJ

neben Erbprinz .

Pelze
alle Arten 16648

staunend billig .
2 mir Zirkel 32, 1 Treppe hoch

im Hause der Fahrradhandlung .

Die ältesten Petze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
rtonunen . Beste Referenzen . B "" "®
14 .0 DouglaSste . 8 , Tsrein gang .

zu billigsten
Ausnahme - Freisen im

Odeon - Haus , Karlsrate
14072 Kaiserstr . 187 . T.5

SGesichts
ansschlag ,

Pickel , Mitesser , Flechten berschwin -
den meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Muckers Patent -
Mediüinal ' Seite (in drei Stär¬
ken . ä 60 Pf . , M . 1 .— u . M . 1 .50)
abends eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuchooli - Creme (4 60 u . 85
Pf . sc.) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe bei Wilh .Tscherning ,
C . Roth , H . Bieter . W. Baum .
(5. Denuig , Georg Jacob . O. Mäher ,
Th. Walz . Ott « Fischer . R. W. Laug .
I . Dehn Nachs. , G. Ellinger , sowie
in sämtl . Apotheken u . Drogerien ,
In Mühiburg : Max Straust ; in
Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen
bei Robert Ruf . 294J

Wirtschaft ,
gutgehend wird in Zapf eventl .
auch in Pacht genommen von jung .
Wirtsleuten - Angebote unter Nr .
B37577 an die Geschäftsstelle , der
„ Bad Presse " .

Kleine Mühle
wird einzutauschen gesucht gegen
kleine Wirtschaft aus dem Lande .
Al. Busam , Sofienstrafte 13 .

Welches kinderlos
Ehepaar

würde einen hühschen 1 ' /, jährigen
Jungen (Halbwaise ) von besserer
Herkunft ohne gegenseit . Vergütung
an Kindesstatt annehmen ?

Angebote unter Nr . B37670 an
die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " erb .

Sürloren Sftrriitg,
Häng - Perle mit Brillanten a . d .
Wege Bachstr . . Wendstr . , Dragoner -
str ., Dorkstr . Gegen gute Beloh -
nung abzugeben . B37678

!>iichard -Wagnerstrafte 1 .u
Gebrauchter . betriebSfäh . 4 Pferd .

Elektromotor
zu kaufen gesucht . 15476 .2.2

August & Emil Nieten
ttarlörnhe — Rdeinhafen .

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene Lederwalz -
Maschine sowie eine erhaltene
« teppmaschine für Schuhmacher .
Angebote mit Preisangabe erbeten
unter Nr . B376L - au die Geschäfts -
stelle der » Bad . Presse "

« 2.1

l Weil i« kmsen
gesucht , eine nächst dem neuen
Bahnhof , die andere Westjtadt .
sg»7«si ;W . Vnsam . Sofienstr . 13 .

Gemälde
Thoma , Triibner . Uhde . Bartels ,
Spiqweg . Boehle . Schirmer .
Canon , (« riitzner , Mgel , Baisch ,
Febr . Till tältere Werke bevor -
zugt > (iiuift Sammler . Ange¬
bote unter Nr . 15530 an die
Geschästsst . d. „Bad . Presse " . 2.1

In gutem Zustande erhaltener

Herreililhreitlisll!
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe mit . Nr . 5124a an die
GeschäftSst . d . „ Bad . Presse " erb . 2.2

Säbel und Degsn
Su kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . B37611 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " .

BroWuwg - Pistole
oder sonstige Repetierpistole zu
kaufen gesucht . Gest . Angebote
unter B37613 an die GeschäftSst .
der „ Bad . Presse " erbeten . 5.1

ganze Geige
i gesucht . Angebote unt .

Gut
erhaltene _ _
au kaufen gesucht . Angebote
Nr . » 37664 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse "

^

Tischchen ,
Angebote mit Preisangabe unter"— 2 an die „Bad . Presse .

"

Zu verkaufen
BÄerei mit Kaffee

billig zu verk . od. zu vertauschen .
B„ ^ > ZI . Bmani Eosienstr . 13 .

Aelteres Pferd,
besonders zur Landwirtschaft ge>
eignet , ist zu verkaufen .
15458 .3 .2 Akademiestr . 53.

Zwei gut erhaltene

Piani nos
von Beckstein & Blüthner

sind sehr preiswert zu verkaufen
bei

Ludwig SchweiSgut ,
Klaviergeschäft .

4 Erbvrinzcnstraüe 4 .

Leilspindeldrehb.,
200 Spitzenh . , Preis 600 Mark ,
LMMöW .. WK >

°K
zu verk. Die Bänke sind gut erhalten .
Angebote unter Nr . B37673 an die
GeichäftSstelle der „ Bad . Presse " .

Gold . Herren-Uhr
foivie ein Brillantring

billig abzugeben . B374S1 .3.2
Kahn . Waldstr . 22, II. Stock.

MetzemeiiirichlWS
Kerlliiils. 13712*

Blitzma -1 Gasmotor , 4 ? 8
Wne , 1 Wolf , 1 Fü
Transmission mit Riemen .
Halle, transportabel , wegen Ge -
schäftSaufgabe billigzu verkaufen .

Mohr & Böhm ,
Karlsruhe , Durlacker Allee 4S .

Pol . Bettstelle m . Rost 12 u . 15 Jt
Bett m . Federb . 30 u . 35 .Jl , Kom¬
moden . Schränke , Chiffonnierk ,
Aktenschrank , Vertiko , Wasch» und
Zimmertische , kl. Gasofen bill . abzg .
B, ;vu Ruf , a n« u . Verkf . . Kronenstr .I ,

Gelegenheitskauf .
Verschiedene Kollier ? mit Bril «

lanten , sowie Granat -Brofchen u .
Anhänger zu billigem Preise zu
verkaufen . Passende WeihnachtS -
geschenke. Erfragen unter Rr .
B37290 in der Geschäftsstelle der
..Badischen Presse "

BrUIairtrin«,
(Hufeisen ), 1 P . Ohrringe preiswert
abzugeben . An - u . Berkaufsgeschäft
Levv . Markgrafeusir . 22. B3761K

WMsWi . !&' ? *ÄÄ
SB" 6" Plachy .inahi . Zirkel 13. II.

Goldene Herrenuhr
echt Glashütte , mit Sprungdeckel ,
preiswert abzugeben . An - u . Berk.»
Geschäft Levv . Aiarkarasenstr . 22 .
Pamocni Brosche,Ohrringe .1 » OiIIICdl | Manschetten - und
Brustknöpse preiswert abzugeben .
An - und Berkaufs -Geschäft Levy ,
5 .1 Marigrafenstr . 22. W 76"

Cello mit Bogen
zu verkaufen . Preis 80 M. B " « »
Sommerstr . 16 . 2. Stock , rechts .

Zu verKausen :
3— 4 Ovalfiisser von über 3000 Ltr .
Inhalt , jedes gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 15497 an dl«
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 3.2

Wa sserdichte Segeltuch -

Wagendecke
gebraucht od . neu , 3,00 — 3,50 Mtr .
lang , in grau od . braun , zu kaufen
geiücht B37387 .3.3

Angebote : Kreuzstr . 7» Laden .

iftamntoer clehlr. SBfler
mit Zuglampe 35 jt , 3flammiger
Lüster , so gut wie neu , 20 Jt ,
Kindernähmaschine 6 M. Zu er¬
fragen unter Nr . B37683 in der
GeichäftSstelle der „ Bad . Presse " .

für mittlere ft-i«
viyvdv viHivim gut , sowie schön«
schwarze Hose , aut erh . , bill . zu verkf.
B37682 Zirkel 13 . 2, Stock .

Damenmantel . Größe 4L u . 46,
Kostüm - Jackenkleid iblaul , Gr . 42.
schw . Resormkleid , Gr . 42, dunkel »
grünes Jackenkleid . Gr . 42,schwarz .
Tuchmantel f. ält . Dame 6 ,tt , weiße
Federboa . weiße Mütze gehäkelt ,
weißer Damenhut eleg .. Herren »
Ueberzieher f . stark . Herrn , Puppen -
Waschtisch , Puppenschankel , Mar -
chenbücher , Spiritus - Bügeleisen ,
Zimmerschaukel . Herrmann ,
B37657 Herderttr . 13, II. lks.

SMMitt =SÄ , ff . « ":
o' /» Pfd . schw ., wie ein Muff , zu
verkaufen . 1^. GervinuS -
strafte 10 . 1 . St . l . <Südst .>. B37666

Spitzhilnöchen
(schwarz u . weiß ) in nur gute Be <
Handlung weiter zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 15o4V an dre
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

2 ponics
Sit und lOjährig . beides
Stuten , Fuchs u . -Vrauner
find zu verkaufen . Au - ^ ^fragen und zu richten an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presters
unter Nr . 15438 .

» ji
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Theater, Kunst und Wissenschaft .
-- Berlin , lt . Dez . . Wrack" von Peter Egge, ist nach der erfolg-

reichen Uraufführung am Mannheimer Hoftheater von der Direktion
Meinhard -Bernau « in Berlin für ihre Bühnen erworben worden.

- - Berlin , 12 . Dez . Der Schriftsteller und frühere Leiter des
Witzblattes „Ulf , Sigmar Mehring , ist hier gestorben . Auch ihm,
der ein so feinfinniger Lyriker und ein in der Satire die Schäden
der Zeit geißelnder Journalist war , blieb nicht erspart , dafür zu
leiden . In den Dreyfus -Tagen hatte er im „Ulk" ein Gedicht gegen
den französischen Klerus veröffentlicht . Kaum will es uns heute
möglich erscheinen : es erfolgte Anklage wegen Religionsvergehens ,
und nach dem Plädoyer eines überaus heftigen Staatsanwaltes wurde
Sigmar Mehring zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Das halbe

Gefängnis wurde dann in vier Monate Festung umgewandelt .

Grotzh. Koftheater zu Karlsruhe.
Eiue Gedächtnisfeier für Friedrich Hebbel .

A- H . Karlsruhe , 18. Dez. Zum Gedächtnis Friedrich Hebbels
(gestorben IS . Dezember 1863 ) sand gestern vormittag im Grohh . Hos¬
theater eine literarische Veranstaltung statt . Der Dramaturg des Hof-
theaters , unter dessen Regie heute Hebbels „ Herodes und Mariamne "

in Szene geht , hielt den einleitenden Vortrag . Dr . I . E . Po ritz ky ,
dessen eigene dichterische Begadung fich auf den verschiedensten litera -
rischen Gebiete zeigte , ist als scharffinniger und geistvoller Essayist schon
vor Iahren hervorgetreten. Gestern bewährte sich sein? Kunst in der
Darstellung und Beurteilung eines Dichterlebens und Wirtens von so
einsamer Größe wie das Friedrich Hebbels . Vom Persönlichen zum
Allgemeinen, vom Allgemeinen zum Persönlichen schreitend , gab Dr.
Poritzky ein Bild Hebbels menschlich und künstlerisch in ungemein ses-
selnden Zügen. Es war keine Würdigung alltäglicher Art , sondern
selbst ein Kunstwerk , geboren aus freiem , subjektivem Empfinden, ge-
formt mit künstlerischer Gestaltungsfreude, was Poritzky hier in seinem
Hebbelvortrag bot . Sicherlich nicht in allem widerspruchslos , aber
immer interessierend und in seinen Bann ziehend . Da , wo der Redner
auf das zur Aufführung bereit stehende Werk zu sprechen kam, be-
wegte der Redner sich vielleicht sogar schon in dem Grenzgebiet , wo die
Arbeit des Theaterkritikers beginnt ; aber die von ihm in Schilderung
und Wertung der Charaktere gegebenen Hinweise blieben doch zugleich
im Rahmen ähnlicher Ausführungen , wie fie an dieser Stelle vor
etlichen Iahren gelegentlich der Mannheimer und Karlsruher Auffüh -
rungen dieses Problem -Dramas gemacht wurden. Das Publikum , das
zahlreich vertreten war . lauschte gespannt den Darlegungen des Redners
und zollte ihm zuletzt in begeistertem Beifall und mehrfachen Hervor-
rufen Dank und Anerkennung für die genußreiche Stunde.

Poritzkys Worte wurden alsdann gleichsam illustriert durch den
rezitatorischen Vortrag Hebbelscher Dichtungen , in welchem Frau G r-
marth und das Ehrenmitglied unseres Hostheaters. Herr Wasser -
mann , in ihrer reifen , eindrucksvollen Art den Dichter in seinem
Verhältnis zu Gott und der Welt erscheinen liegen , daß seine allum-
spannend grüblerisch - tiefe Seele , sein kindlich-froher Geist , sein Trotz und
sein Stolz in ihren lebenerfüllten Deklamationen auf die Hörer wirkten.
Frau Ermarth schloß ihre stimmungsvollenRezitationen mit der Romanze
von Schön - Hedwig , von Schumanns Musik durch Herrn S ch w e p p e
am Flügel begleitet. Zwar konnte auch sein seines Spiel nicht dar-
über hinweghelfen, daß die Verschwisterung des gesprochenen Wortes
mit der Musik im Melodram künstlerisch immer noch nicht gelöst ist .
Herr Wassermann ließ seine wirksamen und packend vorgetragenen
Deklamationen in dem Gedichte Hebbels an König Wilhelm von
Preußen gipfeln, in welchem der Dichter im Sommer 1861 prophetisch
mahnend auf den drohenden Krieg mit Frankreich und Rußland hinweist
und kraftvoll in die Worte ausklingen läßt ;

Run ringt denn , Oesterreich und Preußen
Das ganze Deutschland jauchzt euch zu .
Weist ihr den Welschen und den Reußen.

- Die andern sterben so — zur Ruh !
Horcht , wie 's in vollern. immer vollern
Akkorden durch das Reich erklingt:
Ob Habsburg oder Hohenzollern .
Der Kaiser ist, wer das vollbringt !

Mit stürmischem Beifall dankte das Publikum auch diesen Vor -
tragenden, durch die der erinnerungsreiche Gedächtnisakt ein ?n präch¬
tigen Abschluß erhielt.

*

— Karlsruhe . 13 . Dez. Zn der heute stattfindenden neueinstudierten
Aufführung der Tragödie . Herodes und Mariamne'" von Friedrich
Hebbel werden die Hauptrollen « m den Domen Bajor (Mariamne ) ,
Deman . Frauendorser und den Herren Baumbach . Dapper . Essek , Gem -
mecke, Herz ( Herodes) , Höcker . Keller, Kienscherf . Kraus , Lütjohann ,
Müller , Paschen und Schindler verkörpert. Die Spielleitung hat Dr .
I . E . Poritzky.

Richard Waguer : Der fliege »de Holländer .
A .H . Karlsruhe , 13 . Dez . Die gewaltigen Wogen der Holländer-

Sturmmusik und die balladesk« Paarung dämonischen Zaubers und
>nenschlich -reizvoller Innigkeit und Natürlichkeit , wie fie in Wagners
.^ liegende« Holländer*. ob auch noch nicht ganz losgelöst von den
Fesseln einer älteren Kunst , als kraftvolles Neuwerk vor uns er -
icheinen , hielten auch gestern dos Publikum gefangen, als unter
Hofkapellmeister L o r e n tz

' festgestaltender Leitung das Werk hier
wieder in Szene ging- Wieder galt es , sine Bewerberin um das
Erbe der Frau Lauer -Kottlar hier zu hören . Maria Bartsch -
Jonas vom Düsseldorfer Stadttheaier gab die Senta . Eine schöne
Bühnenfigur von einnehmendem Wesen und eine tonreiche, helle
Stimme von sympathischem Klang sprach für sie , belebt durch ein
verständnisvolles Spiel . Me weit ein mehrmaliges Detonieren und
andere Mängel der Wiedergabe des gesanglichen Parts in der Er -

legung- *er Gastspiel -Auftretens zu suchen find, läßt fich nach ein -
maligein Hören schwer feststellen , jedenfalls wäre die Künstlerin
u^rter den bisherigen Bewerberinnen ernsthaft in Betracht zu ziehen .
Herrn Büttners gesanglich und darstellerisch machtvoll wirkender

Holländer , Herrn Kellers bieder -verschlagener Daland , Herrn
Bussards stimmkräftiger Erik, Herrn Kalnbachs gut gesun«
gener Steuermann und die von Frl . B r u n t s ch so tonschön ver-
tretene Amme Mary oerhalfen der ganzen Aufführung zu einem
wirkungsreichen Erfolg , der durch den lebhaften Beifall des Publi -
kums herzlich bestätigt wurde.

Lröffnungs-Uonzert im 5tädt . Uonzerthaus.
=4= Karlsruhe , 13. Dez . Der offiziellen Einweihung des

neuen städtischen Konzerthauses am vergangenen Mittwoch ist
vorgestern abend die künstlerische gefolgt. In ein blendendes
Lichtgewand gekleidet , zeigte sich der neue Saal den forschenden
und befriedigten Blicken in seiner sieghaften Einfachheit und
seiner bildhasten Gliederung . Da auf den ursprünglichen
Plan , in einem Hause einen großen Konzertsaal und einen
intimen Theaterraum unterzubringen , verzichtet worden war ,
so müssen wir uns mit der Lösung: Konzerthaus mit Bühne,
abfinden und zufrieden geben . Die Erfahrung wird ja kund -
tun , ob sie sich praktisch bewähren wird . Nachdem uns aber am
Samstag abend Gelegenheit geboten wurde , die Akustik von
mehreren Stellen des Saales aus zu prüfen , glauben wir sagen
zu dürfen , dah eine Erttäuschung nicht eintreten wird . Der
Ansatz der Instrumente klingt überall präzis und ungeschwächt ,
ja selbst das zarteste Pianissimo (wie das im 3 . Satz der 7 . Sym¬
phonie von Beethoven) behielt im hintersten Winkel des
Saales Klangwölbung und Ausdruck . Bei Theateraufführun -
gen wird also selbst der Flüsterton einer Stimme vernehmbar
sein . Anders scheint es sich freilich bei Choraufführungen mit
großem Orchester zu verhalten . Die Singstimmen kamen am
Samstag hinter dem Wogen der Jnstrumentenklänge nicht zur
Geltung . Die Sänger müßten erhöht stehen , um über das
Orchester hin , frei in den Saal singen zu können . Für Ora -
torien , Passionen , Symphonien mit Chor usw . müßte in der
Muschel ein Aufbau vorgenommen werden, ein Notbehelf , zu
dem in einem neuen Hause noch nicht gegriffen werden sollte .

Auch für solche großen musikalischen Veranstaltungen hätte
der alte Festhallesaal ausgeschaltet werden müssen , namentlich
da das neue Konzerthaus in akustischer Hinsicht allen Anfor -
derungen entspricht .

Die sonstigen Einrichtungen , über die schon im Vorbericht
genaueres gesagt worden ist , scheinen sich alle bewährt zu haben.

* *
*

Das erste Konzert in dem neuen Räume , eine Wohltätig -
keitsveranstaltung zu hohen Preisen , nahm einen schönen,
weihevollen Verlauf . Parkett und Galerie waren fast völlig
besetzt . Als das Groschcrzogspaar erschien, wurde es von Herrn
Oberbürgermeister Siegrist mit einem stürmisch aufgenom-
menen, dreifachen Hoch begrüßt , dem die vom Hoforchester
schwungvoll gespielte badische Nationalhymne folgte. Auch das
Prinzenpaar Max wohnte dem Festkonzerte bei , ebenso hervor-
ragende Persönlichkeiten der höchsten militärischen und staat -
lichen Behörden.

Das Programm enthielt die Namen der größten deutschen
Tondichter : Gluck , Mozart , Beethoven, Schubert und Wagner .
Voll herrlicher Verklärung erklang unter der feinsinnigen Lei-
tung des Herrn Hofkapellmeisters Fritz Cortolezis die Glucksche
Ouvertüre zur „Iphigenie in Aulis "

. Dann bezauberte die
„Konzertante Symphonie " des göttlichen Wolfgang Amadeus
das Ohr und Herz der Zuhörer . Der langsame Satz, in dem
der schwere Atem der Welt zu Tönen wird , gehört zu den
reinsten und tiefsten Eingebungen des menschlichen Geistes.
Herr Hofkapellmeister Alfr . Lorentz dirigierte das schöne Werk
mit künstlerischem Verständnis . Die Partien der konzertieren-
den Instrumente , Violine und Viola (das Lieblingsinstrument
des großen Meisters ) wurden von den Herrn Hofkonzertmsister
Deman und Kammervirtuos Müller mit vollendetem Ausdruck
und mit süßer Tonschönheit vorgetragen . Hierauf gelangte in
der Lisztschen Bearbeitung und unter der straffen musikalischen
Führung des Herrn Baumann Schuberts „Allmacht" zur Auf-
führung . Frau Sofie Palm -Eordes sang das Sopran -Solo mit
warmem , weichen Ton und seelenvoller Empfindung . Die
hiesige Sängervereinigung brachte die Chorstellen in guter
Abtönung zu Gehör. Einen ungetrübten Genuß bereitete die
ausgezeichnete Wiedergabe der 7 . Symphonie von Beethoven,
die Fritz Cortolezis in überaus sorgfältiger Gliederung und
vorbildlicher Nüancierung erstehen ließ . Voll reicher Klang -
pracht war auch das Vorspiel zu den „Meistersingern"

, das
Alfr . Lorentz glänzend gestaltete. Den Beschluß machte
Wagners „Kaisermarsch "

, von Herrn Kapellmeister Cassimir
schwungvoll geleitet .

Obwohl das Programm etwas umfangreich war und ohne
Pause abgewickelt wurde, hielten das Interesse und die Genuß-
freudigkeit an . sodaß all die vorzüglichen Leistungen den wohl-
verdienten Dank und Beifall empfingen.

Karlsruher Strafkammer .
= Karlsruhe , 10 . Dez . (Sitzung der Strafkammer l .) Vorsitzender

Landgerichtsdirektor Dr , Dölter ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . Rönnberg .

Die Ehefrau des Gastwirtes August Vurkard Frieda geb . Kast
aus Ettlingen ließ sich von einem Schneider ein Stück Militärtuch
schenken, aus dem sie sich ein Kleid anfertigen ließ . Dieses Tuch
war gestohlen und die Burkard wurde deshalb von dem Schöffen -
grichte zu einer Gefängnisstrafe von 3 Tagen wegen Hehlerei ver¬

urteilt. Gegen das Urteil legte die Burkard Berufung ein , die heute
von der Strafkammer verworfen wurde .

Der Kellner Emil Adolf Hetlinger aus Karlsruhe und der Diener
Ludwig Buchmüller aus Oestringen hatten im Mai dieses Jahres
gemeinsam auf der Markgrafenstratze einen Landwehrmann miß,
handelt . Das Schöffengerichthatte deshalb Hettinger und Buchmüller
zu empfindlicher Gefännisstrafe verurteilt . Diese wurden auf die
Berufung der Angeklagten hin für Hettinger auf 2 Monate , für
Buchmüller auf 6 Wochen Gefängnis herabgesetzt.

Der Taglöhner Gustav August Haug aus Pforzheim stahl einem
bei ihm übernachtenden Arbeiter aus der Hosentasche einen Geld-
beutel mit IS Mark Inhalt . Haug ist bereits neunzshnmal vor-
bestraft unr verbüßt zur Zeit eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren .
Wegen Diebstahls im Rückfalle erhielt Haug unter Einrechnung die«
ser Strafe eine Gesamtstrafe von 2 Jahren , 6 Monaten Zuchthau».

Der Taglöhner Adolf Heil aus Kandern war hier bei einer
Waschanstalt als Ausläufer beschäftigt, unterschlug dort einen blaue «
Arbeitsanzug und radierte dann auf dem Lieferungszettel , die Wort «
„ein blauer Anzug" aus . Ferner unterschlug Heil zum Nachteile
des Arbeitgebers den Betrag von 1 Mk . 44 Pfg . Wegen Urkunden»
sälschung und Unterschlagung wurde Heil zu 3 Monate » Eefängni »
verurteilt .

Die Dirne Wilhelmine Eralke aus Liebwaldc mietete sich hier
und in Baden-Baden an drei Stellen unter falschen Angaben auf
kürzere Zeit ein und verschwand später, ohne ihre Schulden zu be-
zahlen. Wegen mehrfachen Betrug und mehrfachen Diebstahl» im
Rückfalle wurde die Eralke zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich eine»
Monats Untersuchungshaft, verurteilt .

Eine vierköpfige Schmugglergesellschaft, der Schuhmacher AuguA
Hermann Günther aus Eisenach, der Schuhmacher Anton Rainer aus
Neuburg a . d . Donau , der Schuhmacher Wilhelm Kunzmann aus
Grötzingen und die Ehefrau Gustav Greiner , Frieda geb . Melle rt ,
Händlerin in Lörrach, hatten sich wegen Bandenschmuggels zu ver«
antworten . Die vier Personen beteiligten fich an der Beförderung
großer Quantitäten Arzneimittel , wie Salyzil , Protein -Phosphat ,
Cocain und Morphium , deren Ausfuhr verboten ist , in das Ausland
und zwar in die Schweiz . Auftraggeber der Angeklagten war ein
bekannter Saccharin -Schmuggler aus Basel , die Arzneimittel stamm«
ten zum größten Teile aus einer chemischen Fabrik in Köln und wan -
derten dann über Leipzig nach Karlsruhe . Hier wurden sie in der
Waschküche des Kunznmnn untergebracht und neu verpackt . Außer
an Kunzmann kamen auch an Rainer Pakete mit Arzneien aus Leip«
zig . Von Karlsruhe wurden die Arzneien durch die Ehestau Greiner ,
durch Günther und durch andere Personen nach Lörrach gebracht und
gelangten dann von dort aus nach Basel und von da aus wahr -
scheinlich in das feindliche Ausland . Deshalb war übrigens Günther
und Genossen s. Zt . wegen Landesverrats angeklagt worden, dies«
Anklage wurde später fallen gelassen . Der Auftraggeber der heutigen
Angeklagten , Fäß aus Basel , war s. Zt . in Lörrach in absentia zu
einer Geldstrafe von über 22 000 Mk. verurteilt worden . Das Gericht
kam heute zur Ueberzeugung, daß Günther , Rainer , Kunzmann und
Frau Ereiner sich nicht des Bandenschmuggels, sondern lediglich der
Beihilfe zum Schmuggel schuldig gemacht habe . Es wurden verur -
teilt : Günther zu 8000 Mark . Geldstrafe, Kunzmann zu 3000 Mari
Geldstrafe , Rainer zn 4000 Mark Geldstrafe , die Ehefrau Ereiner zu
2000 Mark Geldstrafe. Ferner haben die Verurteilten folgenden
Wertersatz zu leisten ; Günther 6457 Mk.. Rainer 3677 Mk., Kunz¬
mann 3130 Mk ., Frau Greiner 1665 Mk . Die Geldstrafen sollen bei
Nichtbezahlung in der Weise in Gefängnis umgewandelt werden,
daß anstelle von je 3 Mk . ein Tag Gefängnis tritt , doch soll die Strafe
bei Günther höchstens 5 Monate 14 Tage , bei Kunzmann höchstens
12 Monate , bei Rainer höchstens 3 Monate , bei Frau Greiner hoch-
stens 6 Wochen betragen .

Die Arbeiterin Rosa Rothsug aus Karlsruhe machte sich der Ge -
werbsunzucht schuldig und entwendete ihrem Verehrer einen Betrag
von etwa 30 JL . Wegen Diebstahls im Rückfall und wegen Eewerbs »
unzucht wurde die Rothfuß zu K Monaten Gefängnis und zu 4 Woche »
Haft verurteilt . Die Haststraf« ist durch die Untersuchungshaft ver-
büßt.

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

lt . Dez . : Heinrich Eähwyler von Höngg, Sattler hier , mit Anna
Eiesinger von Söllingen : Heinrich Held von Mannheim . Schuhmacher
in Mannheim , mit Marie Hausch, gesch . Stegmaier , von Mannheim :
Wilhelm Vollmer von Zell, Gastwirt in Zell , mit Philomela Haag
von Zell .

Eheschließungen:
11 . Dez . : Erwin Hilck von Neermor , Postoerwalter in Neustadt«

göoens, mit Johanna Götz von Wolfach : Wilhelm Kruse von Braun »
schweig. Kellner in Heidelberg, mit Walburga Bleicher von Geist-
Hofen ' Heinrich Bohrmann von Mülheim , Unterlehrer in Schlier -
stadt, init Wilhelmine Wohlschlegel von Waldshut ; Erist Schönholiz
von Niederhorbach. Kaufmann hier , mit Pauline Haug von Ober-
glashütte : Jul . Schleifer von hier , Postbote hier , mit Luise Hofhtinz
von Spöck.

E«burten :
5. Dez . : Elisabeth . 25 . : Karl Wolf , Bierführer : Joh . Gabriel .

V . : K . Lamprecht . Schlosser : Angelika Hildegard Maria , V . : Peter
Gras , Polizeikommissär. — 8 . Dez . : Herta Berta . V . : Karl Gebert .
Zimmermann . — 10. Dez . : Elsa Berta . V . : Aug . Schmitt. Reserve¬
heizer.

Todesstille:
!«. Dez . : Friedrich Markmann , Knecht , Witwer , alt 64 Jahre . —

10. Dez . : Frieda Mühl « , alt 50 Jahre , Ehefrau des Schriftstellers
August Müßle - Wilhelmine Hesselberger, alt 65 Jahre , Ehefrau des
Schneidermeisters Wilhelm Hesselberger: Gertrud , alt 1 Jahr 1 Sie
nat 22 Tage , V . : Wilhelm Maisonk. Gärtner ; Maria Fiedler , alt
67 Jahre . Ehefrau des Schieferdeckermeisters Gottfried Fiedler .

Auswärtige Todesstille .
Kuppenheim. Anton Kniirr , Gasthofbesitzer zur „Sonne "

, 6Ö!£
Jahre alt .

Gefährliche Katarrhe.
Welche Gefahren kranke Atmungsorgane für den ganzen Körper

bilden , wird leider von vielen Laien noch nicht genügend gewürdigt ,
denn es ist ziemlich allgemein die Ansicht verbreitet , daß Katarrhe der
Rase, des Halses oder der Lunge ihre Zeit haben müssen , daß sie nach
einigen Wochen von selbst vergehen und daß außer Vorsicht gegenüber
Erkaltungen nichts dagegen zu machen sei . Diese Ansicht ist total falsch !
Sie hören durchaus nicht immer auf . wenn man nichts dagegen tut , son-
dern können nicht nur Monate , sondern Zogar oiele^ ahre lang bestehen u .
da die entzündeten Schleimhäute einen idealen Nährboden ftir die in der
Lust überall umherwirbelnden Bazillen der Tuberkulose, der Lungen-
entzündung und anderer schwerer Krankheiten bieten , so kann ein sol-
cher vernachlässigter Katarrh eine plötzlich recht üble Wendung nehmen.

Eine sofortige energische Bekämpfung jedes Katarrhs ist deshalb
unbedingt geboten. Sre geschieht durch Behandlung der erkrankten
Schleimhäute mit desinfizierenden und lösenden Mitteln zwecks Ab -
^ tung und leichter Entfernung der Bakterienwucherungsn . Dies ?
Behandlung muß sich aber bis in die Tiefen der Lungen erstrecken,
denn gerade da ist die Gefahr um größten , weil sich die seinen
Verästelungen der Luftröhren in den Lungen, die Bronchien, immer
wieder mit zähem . Bakterien durchwucherndem Schleim füllen.

Das gelingt nun durch Tancres Inhalator , aus welchem die Flüs-
figkeit in Form eines feinen, nicht nässenden , gasartigen Nebels aus -
tritt ? der bi» in die feinsten Teile der Luftwege gelangt . So sein ist

die Vergasung , daß man diesen Nebel, wenn man ihn eingeatmet hat ,
wie Zigarrenrauch wieder ausstoßen kann, was bei den alten Appa-
raten ganz ausgeschlossen ist.

Dadurch erklären sich die schnellen , bisher bei Katarrhen der Lust-
wege ganz ungewohnten Erfolge , welche zahlreich : Aerzte veranlaßten ,
Tancres Inhalator aufzunehmen und ihren Patienten zu verordnen.
Es liegen bereits über 20 000 Anerkennungsschreiben von Aerzten und
dankbaren Patienten vor . So schreiben :

Herr Otto R' estcrer, Karlsruhe , Kurvenstr . 10 : „Ich erlaube mir,
Ihnen unaufgefordert mein Urteil über Ihren Inhalator zuzusenden .
Seitdem ich nun ein Vierteljahr im Besitze Ihres Inhalator ? bin . den
ich mir gegen einen schweren Rachenkararrb von Ihnen kommen ließ,
und nachdem ich denselben dreimal täglich angewendet habe , muß ich
Ihnen die erfreuliche Tatsache mitteilen , daß der Erfolg ein tadelloser
und der Katarrh bis jetzt nicht wieder aufgetreten ist .

"

Frau W . Linie . Mannheim , Rupprechlstr. 12 : „Der von Ihnen
bezogene Apparat zum Inhalieren hat bei meiner Tochter innerhalb
14 Tagen einen chronischen Bronchialkatarrh vollständig beseitigt. Ich
kann den Apparat allen Halsleidenden sehr empfehlen.

"

Herr Garnison -Berwaltungs -Inspektor Zhde, Colmar ( Elsaß) :
„Ihren Inhalator habe ich heute gerade drei Tage . Ich will nicht
viele Worte machen , nur das will icki Ihnen sagen , daß die Wirkung
bei meinem Halsleiden geradezu verblüffend ist . Ich verspüre kein-
Schmerzen mehr, der Hals und die Nase sind rein . Ich habe ein solch
angenehmes Empfinden im Hals, wie seit langen Iahren nicht . Wenn

ich Ihnen nun sage , daß ich meinen Halskatarrh jetzt etwa 18 Jahre
habe , dann werden Sie es kaum glauben , aber es ist so . Der kleine
Apparat ist ein wahrer Segen für die Menschheit. Ich werde, wo ich
nur kann, Propaganda für ihn machen .

"
Warnung ! Achten Sie genau auf den Namen lauere und die

patentamtliche Schutzmarke „Die Kur im Hause, " damit Sie auch
wirklich den echten und altbewährten Original - Tancr ?-
Inhalator erhalten , da minderwertige Nachahmungen im Handel
sind . Kein zweiter Apparat kann sich wie dieser auf 20 000 Zeugnisse
von Aerzten und Vatienten berufen .

Verlangen Sie noch heute nähere Auskunft und belehrende Bro¬
schüre „Di : Kur im Hause "

, ein Mahnwort an alle Katarrblei -
denden, kostenlos und ohne Kaufzwang von Kar ! A . Tancre , Wies -
baden 470 . Kuvon ausschneiden und an flfirma einsenden.

Airma Carl A . Taurr ^ , Wiesbaden -479.

Ich wünsche Aufklärung über Jbr neues Inbalationsfhstem .
Es dürfen mir iedoch keine Kosten entstehen .

Name und Stand : -
Wohnort
Genaue Adresse :

Im offenen Briefumschlag mit 8 Pfg . frantieren.
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Todes -Anzeige.
Heute morgen verschied sanft nach langem , schwerem Leiden unsere

liebe Mutter

FrauSusanneSchneiderWwe.
geborene Mannherz .

Karlsruhe, den 12 . Dezember 1015.

Louis BoHnelder .
Hedwig Scnneicier .

Die Trauerfeier findet Dienstag , um V» 12 Uhr, im Krematorium statt .
Trauerhaus : Philippstrasse 1 . B37689

*äaSiS :9Simm '-
V>T».

TodLe s -Anzelge .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine Hebe Frau ,

unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Anna Unger , geb . Carl
im 61 . Lebensjahre am Samstag mittag \ ',5 Uhr, nach langem ,
schwerem Leiden, zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , Mannheim, den 11 . Dezember 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Unger ,
Emma Liiimpp , geb . Unser,
Klara Rückher , geb . Unger ,
Otto Rttckber ,
Albert Lnmpp

Die Beerdigung findet am Montag mittag 3 Uhr statt
Trauerhaus: Göthestraße 17. B37692

Trauer -Hüte
in | eder Preislage stet » vorrätig . 5411

Creschw . Gutmanu , Waldstr . 37 u. 26 .

fln neues Budi von

Hermann Seife
iimiiiimmimimmmiimMiiiiiiiHimmiiimmiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiii

flm lveg
(Erzählungen)

erfcfteinf als Barrö 24 9er „aeifbütfier"

50 Pkg . &sota , 50 Pkg.
Die öeifbüdier finfl hoctiftünftferifch ausgeftaffef ,
haben 0ie bellen 8euf[cfien Dichter ?u fflifarbeifern
unS eignen fleh infolge ihres Sormafs wie Meine
anSeren 6r[chelnungen zum Beilegen in lDeiftnachfs -

paftefe oder Yelöbriefe und für Sie Reife .

Oorräfig in allen
BudihanSlunaen

Zinn , Zink u . sonstige
Metalle , beschlagnahme¬
frei , kauft

S . Kaiser ,
5887040 ZLHringerstraHe 64 .

Blei,
Brillanl -Ohringe ,

sowie andere Schmuckgegenstände
sehr vorteilhaft zu verkaufen.
5087506 Kaiserstr . 23 , 2 Trepp .

| Für ein 3 zähriges Mädchen ,
dessen Eltern tagsüber beruft,
abwesend sind , wird gewifsenh . |

Pflege - WW
; m guter Familie gesucht. !
Gefl. AngebotemitAnaabe des
Preises unter Nr . 15556 an

I die Geschäftsstelle der „Bad. |
Presse" erbeten.

Reklame

ist ctsr -

zum

Erfolg
Dies gilt für die heutige Zeit mehr als sonst . Bei
den auf das Notwendige eingeschränkten Bedürf¬
nissen , können Sie nur durch Bekanntgabe Ihrer
vorteilhaften Angebote die Kauflust rege machen .

Bedienen Sie sich zu diesem Zwec . . u allererst
der „ Badischen Presse " . Diese , mit ihrer
während des Krieges auf 47 000 Exemplare ge¬
stiegenen Auflage , bürgt Ihnen zugleich bei ihrer
Beliebtheit in allen Schichten der Bevölkerung
■>- : des badischen Landes für Erfolg .

Gelrag . Kleider ,
Schuhe . Stiefel , usw . zu hohen
Preisen zu kaufen gesucht. Angeb .
unter Nr . B37693 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erb. 2 .1

Steilen -Angebote .
Zum baldigen Eintritt pünktl .,zuverlässiger Ö128a.2.2

Herr «Wulm
mit allen Büro -Arbeiten durchausvertraut , besonders im Rechnen gutbewandert und möglichst in Schreib-
Maschine u . Stenographie perfekt ,gesucht.
Adolf Niederbühl , Hoflieferant,

Rastatt .
<5T| V r suchen für unsere erst-

klassigen Fabrikate der chem.
techn . Nahrungsmittelbranche einen
tüchtigen % ,mReifenden
als Alleinvertreter für ggnz Nord-
baden gegen hohe Provision .

CT-bem . Laboratorium
Fritz Mflller . Bayreuth .

licililfcrfü
mit allen Kontorarbeiten vertraut ,auf 1 . Jauuar von größerem Fabrik-
geschäht gesucht. Stellung dauernd .

Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen an die Ge-
schästsstelle der „Bad . Press " unter
Nr . 5143a . 2.1

Mm KerkikÄin
zum sof. Eintritt gefacht-

H . A . GüQcHkrorjä "
Lanimstraße 6. ..'37676
Selbständiger 5131a

Friseurgehilse
als Geschäftsführer sobald als
möglich gesucht. Gute Stellung .

A. Gfcll , Friscurmcister ,
Furtwau gen kSchwarzw ).

Suche per sofort einen
WchttSSK Metzger ,
der selbständig arbeiten kann in
Wurstlerei und Metzgerei.

Angebote unt . Nr . B37427 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

3Sl « i
'

| fSf
'

i m * i uierk-
: Nieter I

2 EMer
für KesseWmeüearbeite « |
bei hohem Lohn für
dauernde Arbeit sofort
gesucht . 16382 .6.2 ]

MaWMbaugesMast
Ksrlslkhe

Karlsruhe (Baden ) .

Suche auf sofort ein fleißiger.lilii. Mrffc
.8604 Buhlinger . Kronen«». 31.

Nieren - «M ZoctokranHhelt
behandelt durch

Ne &tcu * Sieil faasTtde
R . ScEfneider , Eßppnnersir . 10, II
Berater der Naturheilvereine Karlsrahe

und Umgebuug . 10320
Anatomisch u. physiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Platze . — Tel. 1741 .
Sprechz . bis9Uhr, 1—4, Sonnt . b . llU .

hausblirsche
mit guten Zeugnissen findet I
Stellung bet 164111
Dreyfutz & Siegel , I

Kqiserstraße 1N7.

Weihnachtsgeschenke
aller Art :

Schmuckgegenstände , Gold u . Silber ,
goldene Herren - und Damenuliren
m . Sprungdeckel, Broschen , Brillant -
ringe , Oelgemälde , Porzellane ,
Figuren , Vasen, Bronzen , Nipp-
fachen , Kupfer- und Farbstiche,
antike Möbel, Spiegel , geschnitztes
Speisezimmer . 16646 .3 .1
Friedrichsvlat ? 9 , bei Feger .

Telephon 3116 .
Sonntag geöffnet von 11 —6 Uhr.

Junger , fleißiger Wann findet
am 16. Dez . dauernde Stellung als

Hausbursche f
Wirtschaft zur Linde. Rastatt.

Lehrlings gesach!
Zur Erlernung der Kaufmann -

schaft wird Sohn achtbarer Eltern
mit guten Zeugnissen bei sofortiger
Vergütung gesucht . Selbstgeschrie-
bene Angebote erbet , u . Nr . Io640
an die Geschäftsstelle der »Bad.
Preise "

. 2 .1
Suche zum 16 . Dez. od. 1 . Jan .

eine Köchm,
die gut kochen kann , sowie ein

sehen sein . Gasthaus z . Emgel ,
6139a Kehl a. Nh .
IffnchiK » welche gut lockten
AUSYttse , kann, per sof. ges.

Zu erfragen unter Nr . 16658 in
der Geschästsst. der ..Bad . Presse"

Braves , fleißiges

Müderen
in kleine Familie nach auswärts
gesucht . Meldung unter Nr . 6144a
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse " erbeten .

Ein tüchtigeßMädchen aus sofort
oder 16. Dezember gesucht .
B37686 .Hiibsckstrahe 34 , III.

Tiichl . Mädchen
das selbstständig locken kann , zu
kleiner Familie sofort gesucht.
16667 . 2.1 Hoffstratze 8 , Part .

Aschen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

unentgeltlich das Kochen zu erler -
nen. Eintritt 1 . Januar .

Angebote u . Nr . B36679 an die
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Stellen- Gesuche .
Ätzer MMniker
24 Jahre , mit modernem Betriebe
vollständigvertraut , sucht Stellung
als Meister od . Meister -Vertreter .
Gefl. Angebote mit Gehaltsangabe
sind zu richten an B37676

A. Sutten - , Berlin 54 ,
Ackerstraße 162 , I., I.

Ml . Gattersäger
sucht per sofort Stellung . 3 .1

Angebote unt . Nr . B37671 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Kindergärtnerin
II. Kl . sucht Stelle für sofort oder
später , gleich wohin . Zu erfragen
unter Nr . B37675 in der Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse .

"

Junge , beff . Frau ,
unabh .̂ schöner Schrift , gutRechnen,
sucht Beschäftigung , eignet sich
auch als Kassiererin .

Angebote unt . Nr . B37669 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse"

Suche für meinen Sohn , 16 Jahre,
aus bester Familie , in einer ersten
Konditorei

Lehrstelle
per sofort. Umgehende Angebote
unter Nr . 6113a in der Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" erbet . 8.3

Vermietünpn .
Auf sofort haben wirif

auf dem Lande zu vermieten.
Mühlburger Brauerei.

vorm. Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei . 8883

FrieKrichsplah 8
ist ein schöner Laden billig zu ver
mieten . Zu erfragen daselbst .
1 Treppe . » 37698

Erbprinzen ftr . S ,
ist ein schöner geräumiger Lader . ,für jedes Geschäft passend nebst
Wohnung, besteh , aus 5 Zimmern ,
Küche und Zubehör aus sofort zu
vermieten . 12368
Näheres Boeckhstratze SN, Stahl
Kaiserstrabe 114, zw . Waldstr . u.
Herrenstr ., ist ein moderner Laden
mit 2 Schaufenstern u. Nebenraum
auf 1 . Januar zu vermieten . Näh
Mathyftraße 17. 2 . St . 14011

Rimme ,
ung und Werks!stätte oderzu Wohnung

Büro und Lager . . .beimieten . 16535 . _
Näheres Gerwigstr . 37 , im Büro .

geeignet , zu
5.2 .1

Zu vermieten 15469

MziimemshiiiW
mit reich! . Zubehör auf 1 . April an
ruhige Familie . Dieselbe ist sehr
groß u . freund ! ., der Neuzeit ent>
sprechend eingerichtet. Ohne Gegen,
über . Balkon u . große Veranda .

Zu erfragen Rheinstr . 34 . 1 . St .

2 » R . Uttel « Wen
suchen für 16. Dezbr . Stellung .Angebote unter Nr . B37672 an die
Geschäftsstelle der „ Bad. Presse" .

Mnsiiler-Ensevblt
für gutes Kaffeehaus -Konzert in Karlsruhe gesucht.
Angebote mit Honoraransprüchen befördert unter
Nr . 15554 die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Zu baldmöglichstem Eintritt werden von einer größerem Stab -
eisenhandlung 1 foäs 2 foraaieliseliiintJäge , jüngere

Kaufleute
für Kontor und Magazin sresKeM, . Auch Kriegsbeschädigtekönnen
diese Posten übernehmen . Angebote sind zu richttn an S032a .3.3

üi © fiael Fries ® ,? Eisenhandlung ,
Memmingen ,

4 AgWer -WchnuM!
zu vermieten :

| Ecke Uhland- u. Goethestr. mit l
Bad u . Zubehör,

Dorkstr . 43 mit eingericht. Bad i
und Zubehör, 16485 .2.2

| Gutenbergstr . 1 mit Zubehör
aus sofort oder später.

Näh. Eisenlohrstr . 26 , H. |

WeltzienZkr . 25
schöne, sonnige 4 Zimmerwohnungmit Bad, Diele . Vorgärtchen und
hintern Gartenanteil auf 1 . April

ruhige Familie billig zu ver
mieten .

'
Anzusehen von 10-

2—4 Uhr. Zu erfr . im 4. St .
12 u .
16321

VierzimMerwohnung
im 3. Stock auf 1 . April zu ver-
mieten . Näheres 16461

Winterstraße 4V . parterre .
Schöne, sonnige 4- Zimmerwoh -

nuug mit Mansarde zc . in gutem
Hause der westlichen Kriegstratze
per 1 . April , event. auch früher , zuvermieten . Näheres bei Schneider ,
Ecke Zirkel u. Ritterstr . B37196 .5 .6

Auf sofort oder 1 . Januar 1916
sind 2 schöne, gesunde Zimmer mit
Koch - und Leuchtgas , 2. Ätock , best
Umstände halber zu vermiet . Näh.
B37432 Kaiserallcc 51s , Stb . 2 . St .
Amalienstr . 16, Vdhs., Mansarden -
Wohnung , 3—4 Zimmer , Küche u.
Zubehör , an ruhige Leute zu ver-
miete» . Näheres Borderb . , 2. St .,
10—6 Uhr . B37668 .2.1

Kriegstr. 172 (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör, Seitenbau
2. Stock , Aufg . Vorderh ., zu verm .
Näh . 1 . St .. 10- 6 Uhr . B37626 .3.1
Äiitzenstraße 26 schöne Bierzim-

inerwohnung mit Mans . , Gas u.
Klos , auf sofort oder später zu ver-
mieten. Näheres parterre . Ä37L19
Sophienstr . 30. 1 Tr . hoch , geräum.« Zilniner -Wohuuug mit Balkon
und reicht . Zubehör aus 1 . April
1916 zu vermieten . Preis Mk . 960.
Näheres daselbst . B37686

Durlach .
Laden mit Wohnung (Spezerei

und Flaschenbier) am Eingang d .
Gritznerschen Fabrik u . Post zu
vermieten. Näheres B37530

Gritmerstraße 2. II . St .
Hübsches , gut möbliert . Zimmer ,besonderer Eingang , per sosort zuvermieten . B37565.3.2

K arl -Kri edrichstr . 16, pari .
Gut niöbl . Zimmer mit Früh -

stück und Zentralheizung zum Preis
von 26 Jt zu vermieten . Bz?»«2.2

Turlachcr Allee 69 . IV. lks
Möbliertes Zimmer ist an soliden

Herrn zu vermieten . B37388 .2.2Ger '.viqstraste 9 , parterre .
Kreuzstr . 16 , l Tr . hoch , erhalten

1 oder 2 solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B37686 .3.1

Leovoldstr . ÄK , II ., ist ein schönes
helles gut möbliert . Zimmer per
sofort zu vermieten . B37642 .2 .2

Waldslrahe 33 , eine treppe , ist ein
sehr schönes Zimmer mit Schlaf¬
kabinett , eleftr . Sicht , sofort zu
vermieten . B37677

Waldstrahe 71 , 3. St . , einfach frdl.
möbl. Mansardenzimmer in . gut.
Penjion (gut heizbar ), per Woche
Mk. 13.50, zu vermieten . $ ««76.2.1

Miet - Gesuche .
Suche in Baden , in schöner Lageeine BiKa

bis 6 Zimmer und reichl. Zubehörmtt (SaS , © lektr. , Wasserleitung,großen Obst - und Gemüsegartenauf 1 . April 1916 event. früher
zu Mieten. Angeb . unt. Nr. 6127aan die ..Bad. Presse." 3.2
Gerauimges , trockenes

Nähe Westbahnhof, wenn möglichmit Anschlußgeleis gesucht. An«
geböte unter Nr . 16490 an die Ge-'mftsst. der „ Bad . Bresse .. erb. 2.2

Wohnung von 5—6 Zimmer auf
h April , möglichst mtt Bad und
Spenekammer , gesucht. Angebotemit Preisangabe unt . B37663 and,e GeschäftSst . der „Bad . Presse.

"

Während der Dauer des
| Krieges wird in Mitte der
Stadt eine gut möblierte
3- 4 zilmer - Mming

und m
I für sofort zu mieten gesucht.

Angeb. unt . Nr . 16634 an die
GeschäftSst der „ Bad . Presse/

Zweizimmerwohnung , neugettl„auf 1 . April gesucht von 2 Person .Angebote mit Preisangabe unterNr . B37660 an die Geschäftsstelleder „ Bad. Presse" erb. 2.2
„ pünktl. zahlende ffamilie
sucht zum 1. April 1016 geraumige

angeböte mit Preis u. Nr . B3767̂
die GeschäftSst . d . . Bad . Presse"

« 1 . Am ! 1916
| wird in gutem Hause von
^ rlelner Familie eine hübsche

2 Zimmerwohnung
| mit Küche gesucht. Angebote
I mit Preisangabe unter Nr.
1 15555 an die -Geschäftsstelle
l der „ Bad. Presse" erb. 2 .1

Alleinsteh . Beamter
sSchweizer) sucht

mobl . Zimmer m .Familienanschlußund Gelegenheit englischer , franz .oder ital . Konversation . Angeboteunter Nr . B87685 an die Geschäfts»
stelle der „ Bad . Presse" .

Militär -Beamter suchtauf 1 . Jan .
gut möbliertes , geräumiges

Limmer

stück) unter Nr . B37684 an die Gc-
>chäftSstelle der „Bad . Presse"

. 2.1
Anst. . junge Frau sucht einfaches

mobl . ZiMMer . Uv- Herren -
Angebote unt . Nr . B37666 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Felöpiist
empfehlen wir

starke

Kartons
für 10 Pfd .-Postpakete

mit allem Zubehör
iPackpapier, Kordel zc .)

35 Pfg .

Kartons
in verschiedenen Größen

_ 5 >» 20 Pfg.
Ferner zum Selbftfülleu

Blechdosen
für ca . 1 Pfund

Stück 23 Pfg .

Tuben



Sadifche Presse

Der weiteste Weg
lohnt sich.

Schwane Frauenmiinte !
Ji 19 .75 JC 24 .75

28 .75 JC 32 .75
Wert bedeutend höher.

Farbige VamnnlijM
von Jt 11 .75 an

Sportj acken von * 6.50 an
Jackenkleider v. je 19 .75 an
Backfischröcke -« 1.85 2.25

Regenmäntel Pelerinen
Röcke. Blusen . Unterröcke
5.2 unübertroffen billig . 15492

Sonntaa ab 11 Uhr offen.

30 WilhelMche 30.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der KriegSunterffützungen für die t . Hälfte

des Monats Dezember ISIS findet nach Maßgabe der Ordnnngs -
Zahl der Auswe «skarten an folgenden Tagen statt :

O.-Z. 1—24«« Mittwoch , den 1». Dezember ISIS ,
„ 2401 —4800 Donnerstag . „ l «. «
h 4801 - 7200 Freitag . .. 17.
* 7201—9547 Samstag . „ 18. „ „

jeweils vormittags von 8 Uhr bis V«1 Uhr und nachmittags Mj3 Uhr
bis 6 Uhr . im großen Rathanssaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus -
^ahlungSgeschäftes werden die Bezugsberechtigten ersucht , die vorge -
Ichriebene Reibenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 0 . Dezember 1915 . 15529 .2 .1
Das Bürgermeisteramt .

Städt . Nahrungsmittelamt.
Am Montag , nachm. 2 Uhr, verkaufen wir an der

Milchrampe bei der alte« Eilguthalle 15532
5?<Iff0ffcltt * den Zentner zu MK. 3.78.

Große Ersparnisse an Feuerungs -Kosten

Wunderglocke .Koch -Apparat
AIIS" Vorteile der Kochkisten, aber wesentlich billiger.

Kein Erhitzen von Steinen.
Wird direkt auf der Feuerungsstelle verwandt .

Die Speisen werden äußerst schnell fertig , z . B :
Reis . . nach dem Ankochen in 15 Minuten
Kartoffeln „ „ „ ,, 8—10 „

ohne Feuerung , 15128.4.1
Jeder geschlossene Kochtopf, der sich unter die Glocke stellen

läßt, kann benützt werden.
Auch zum Braten/Backen und Kühlhalten.

{
16—18 cm 20—22 cm

Preis MlTT =

Täglich Vorführung ohne Kaufzwang imColosseum
C . F . Otto Müller Kaiserstr . 144,Kunstgewerbehaus

1Ö386

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 211
Ein Spiel in 3 Akten von Arthur Landsberger und Franz Cornelius.

.Gesangsterte von Willy Prager . Musik von Viktor Holländer
Orchesterleituag : Alois Waldes.

In der Titelrolle : Fräulein Maly Kaps vom Gärtnerplatztheater in
München ; als Gast, 15511

Leibwäsche
Bettwäsche
Tischwäsche
Taschentücher , Schürzen
Reformhosen , Unterröcke
Westen , Jacken , Tücher

Caffee Bauer
Jeden Abend and Sonntag nachmittag :

Rat und Hilfe
in der besten und ersten

besonder ? geeignete Neu¬
heiten in Damenkonfektion
find wieder frisch ein -

getroffen :
Paletots v .^ 9 .7SbiS > 56.—
Jackenkleider

von Jl 16.75 bis Jl 78.—
Kindermäntel

von Ji 6 .75 bis Jt 36.—
Schwarze Jacketts

von Jl 12.— bis Jl 65 .—
Ferner : Plüsch - Paletots ,

Röcke , Blusen u . s . w.
V a » i Großer Laden für jede Art
VI ^ Puppen und Puppen-Artikel.

Schont ' Cbarakterpnppen in verschiedener Ausführung
(Neuheiten ).

Schöne Perücken in echten und Angorahaaren, Anfertigung
von ausgekämmten Haaren nach jeder Angabe.

Schöne Puppen -Anzüge , Schuhe und Strümpfe, Hüte
Wäsche ©tc

Ersatzteile für jede Art Puppen. 13705 .10.9
Unzerbrechliche Eratzteile .
Unzerbrechliche Pappen in großer Auswahl.

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze.
Billige Preise — Reelle Bedienung .
Verkauf im Kleinen und im Grossen .
Rabattmarken auf aHe Artikel und alle Reparaturen .

werden jeden Dienstag gekauft .
Karlstrasje 37, pari.

Kaiserstr . 166 ,
eine Treppe hoch , schräg
gegenüber der Hauptpost .

♦♦ Kein Laden. ♦♦
daher extra billige Preise .
Besichtigung ohne Kauf -

zwang erbeten .

Montag , den 13. Dezember.
24 . Vorstellung der Abteil . B

igelbe Karten ).
Neu einstudiert :

Eine Tragödie in 5 Akten von
Friedrich Hebbel.

In Szene gesetzt von vr . I . E . Pontzky
Personen :

König Herodes . . Fritz Herz.
aJiariamne , seine

Gemahlin . Riza Bajor a . G.
Alexandra , ihre

Mutter . Marie Frai cndorser .
Salome , Schwester

des Königs . . Edith Deman .
Soemus . Statthalter

von Galiläa . . Rudolf Essck.
Joseph , Vizekönig in

Abwesenheit von
Herodcs . . - Hugo Höcker .

SameaS , e Pharisäer F . Baumbach .
Titus , ein römischer

.Hauptmann Steint) . Lütjobann
Ioab , ein Bote Ewald Schindler .
Inda » , ein jüdischer

Hauptmann . . Paul Gnnmecke.
Artaxerxes, ) sPaul Müller .
Moses , iDiener Karl Dapper .
Je hu , J I Fr ' tz Haucke .
Silo , ein Bürger Herrn. Benedict .
Serubabel , >Gali - iv Bongardt .
Philo , sein Sohn, / läer iH .Wcinspach
Ein römischer Bote . Max Schneider
Aaron , Richter Otto Kieuscherf.
Drei Königeaus dem

Morgenlande,von Hans Keller,
der christlichen Hans Kraus .
Kirche später die Paul Paschen,
heiligen zubenannt

Soldaten , Gefolge , Diener , Richter ,
Gäste , Tänzerinnen .

Anfang 7 lllir . Ende Vtll Ahr .
Abendkasse von halb 7 lllir an .

Mittel.Preise. .T» C „

durch Aufsuchen von alten psnBriefmarken, wie solche
noch viel auf alten Akten , AMMZ
Briefschaften und kaufm .
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen u .
Sammlungen zu den böchst. Prenen.

Anfragen Rückporto beifügen ..Sari frleyle . Pforzheim .

Sie sparen Geld
und haben

keine Petroleumnot mehr
bei Verwendung der ges. geseb.

Carbitf - Sicherheits - Lampe
„Triumph "

zum Lesen . Schreiben und Warmhalten für
Zimmer . Küche . Stall und Scheuer , bei größter
Leuchtkraft und Sstündiger Brenndauer , Carbid-
verbrauch stündl . nur ca . 2 Pfg . Kinderleicht«
Behandl ., hübsche Ausstattung . Nr. 1 (w *e
Abbild.) Jt 4 .50 , Hängelampe Nr. 2 Jl 5 .50 ,
Nr. 3 Jt 7 .50 inkl. Verpackung . Prosp . gratis.
Carbid 1 kg 80 £ , 5 kg .H 3.50 . 10 kg Jl 6 .50,
20 kg .U 11 .- . 4637a

W. R. Zeiger , Heilbroan .

Miet - Pianos
15488 empfiehlt 10.2

Ludwig Schweisgut
Hofl., Erbprinzenstraße 4.Nur bis einschliessl . Dienstag

Da bin icli Äruck -Ardejten jeder Artwerden rasch und billia angefertigt
in der Tntrf eretder Päd . Press, ' .

zu bezahlen die höchsten Pi-eise für
abgelegte Herren - n . Damen -
kleiner , Schuhe, Stiefel usw . B,,,,,
3.2 It . Billig . Markflrafenstr . 17 .

Aktuell.

Ein Abenteuer des Detektivs «Joe Decbs
in 4 Akten. Leere Säcke

Szenerien an einer südl . Meeresküste , aller Art kauft zu Höchst. Preisen
14198* Plachzinskf ,

Durlacherstraße SO.Teddy als Ehestifter . Humor.
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